
Am Freitag vergangener Wo-
che nahm eine riesige Trauerge-
meinde Abschied von der 16-jäh-
rigen Francesca, welche eine Wo-
che zuvor an der Bushaltestelle 
Hönggerberg erschossen worden 
war. Der Täter sitzt zwar in Un-
tersuchungshaft, das Tatmotiv ist 
jedoch nach wie vor unklar.

    Sarah Sidler 

Rund 800 Trauernde nahmen am 
Freitag vergangener Woche im Fried-
hof Eichbühl in Altstetten Abschied 
von der ermordeten Francesca. Es 
war eine emotionale Beerdigung, 
welcher besonders viele Italiener bei-
wohnten. Die 16-Jährige wurde am 
Abend des 23. Novembers kaltblütig 
von einem 21-jährigen Mann auf der 
Bank der Bushaltestelle Hönggerberg 
erschossen. 

Nach aufwändigen Ermittlungen 
der zuständigen Kantonspolizei ist 
klar, dass der in Höngg in einem 
Zweifamilienhaus zur Untermiete 
wohnhafte Täter den Schuss mit sei-
nem Armeegewehr gezielt abgegeben 
hat. Geschossen hat er vom grossen 
weissen ETH-Schild aus, das nord-
östlich der Emil-Klöti-Strasse steht, 
rund 80 Meter von der Bushalte-
stelle entfernt. Die Patronen habe er 
während seiner Rekrutenschule ge-
stohlen. Am Abend der Tat beendete 
der Schweizer mit chilenischen Wur-
zeln seine Rekrutenschule in der Ab-
teilung Panzerartillerie. Auf seiner 
Heimfahrt vom Hauptbahnhof zum 

Meierhofplatz sei der Schütze Passa-
gieren im 13er negativ aufgefallen: Er 
habe sie betrunken oder anderweitig 
zugedröhnt belästigt.

Vorbestraft
in Sicherheitsfi rma tätig

Es ist nicht das erste Mal, dass der als 
Kind von Schweizern adoptierte Chi-
lene negativ aufgefallen ist. Ge mäss 
Angaben der Staatsanwaltschaft 

seien bereits zwei Vorstrafen gegen 
ihn ausgesprochen worden: Eine we-
gen eines Vermögensdeliktes und ei-
ne andere wegen Verursachung einer 
Explosion mit geringem Sachscha-
den.

Am Arbeitsplatz hingegen sei der 
Täter nie negativ aufgefallen. Gemäss 
dem «Tages-Anzeiger» habe der 21-
Jährige bei der privaten Sicherheits-
fi rma Delta-Group gearbeitet. Dort 
habe er als Event-Helfer bei Massen-

veranstaltungen als Steward gearbei-
tet und Platz- oder Parkzuweisungen 
gemacht. Auch in der Rekrutenschu-
le sei der geständige Schütze nicht aus 
der Reihe getanzt.

Die Polizei kam dem Täter auf die 
Schliche, da er kurz vor der Tat mit 
seinem Sturmgewehr in der Nähe 
des Tatorts gesehen wurde. Ge mäss 
Radio 24 habe derselbe Augenzeu-
ge ihn nach der Schussabgabe wieder 
in der Nähe der Bushaltestelle gese-
hen. Diesmal aber in Zivil- und nicht 
mehr in Militärkleidung.

Da der Täter nach Beendigung sei-
ner Rekrutenschule und vor dem Tö-
tungsdelikt zuerst seine Wohnung 
aufgesucht hat, wird der Fall nicht 
vom Militärgericht, sondern von den 
zivilen Behörden behandelt. Sie wis-
sen noch nicht, ob die Tat geplant 
war. Auch über Details zum Tatmotiv 
konnte die zuständige Staatsanwältin 
Catherine Nägeli am Dienstag kei-
ne Auskunft geben. Sie liess lediglich 
verlauten, dass der Schussabgabe ein 
absolut nichtiger Anlass zu Grunde 
lag. Der Mann, der seit vergangener 
Woche in Untersuchungshaft sitzt, 
wird wohl wegen vorsätzlichen Mor-
des oder Mordes angeklagt.
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Sechs Tickets zu gewinnen für das Pferdemusical «Le Prince»

8–20 Uhr

TV-Reparaturen
immer
aktuell
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

044 272 14 14
TV GRUNDIG

Täglich frische Blumen zeugen von der Anteilnahme der Bevölkerung.  (scs)

Bodenlose Trauer über grundlose TatHöngg Aktuell

Honig – ist gesund
und naturbelassen

einfach
 gut!

REFORMHAUS HÖNGGERMARKT
ERNÄHRUNGSBERATUNG

Limmattalstrasse 186 · 8049 Zürich   
Telefon 044 341 46 16

Heinrich Matthys Immobilien AG
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 77 30
www.matthys-immo.ch

Wir vermieten und verwalten

Kompetenz

in Sachen Haut

und Ernährung
ROLF GRAF

PHARMAZIE UND ERNÄHRUNG ETH
LIMMATTALSTRASSE 177

ZÜRICH-HÖNGG
TELEFON 044 341 22 60

Wir sind qualitätszertifiziert (QMS/SGS)

Landolt 
Computerschule

Für Menschen in der zweiten Lebenshälfte

Limmattalstrasse 232, 8049 Zürich
www.landolt-computerschule.ch

Telefon 079 344 94 69

Gratis-

Probestunde

REGENSDORFERSTRASSE 2
8 0 4 9  Z Ü R I C H - H Ö N G G
TELEFON+FAX 044  341  65  70

Siehe Inserat
auf Seite 4

Weihnachts-
Rabatt 20%

GmbH

Ernst Seiler
Limmattalstr. 151
8049 Zürich
Tel. 044 342 16 30

www.es-technik.ch
Montag bis Freitag
10.00 bis 12.00 und
13.00 bis 17.30 Uhr

Digitales 
Laser-Kopiersystem

Fr. 1360.–

RENTRAP ECIFFO RUOY

BLUMENGESCHÄFT

Limmattalstrasse 197 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 27 77

Wir erfüllen Ihnen
jeden Blumenwunsch

Hauslieferdienst

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 7.30–18.30 Uhr

Samstag 7.30–16.00 Uhr

Foto·Video
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Limmattalstrasse 164 · 8049 Zürich
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Uhren und Goldschmiede
Limmattalstr. 222, 8049 Zürich
Telefon und Fax 044 341 54 50
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Jazz Happening
Donnerstag, 6. Dezember, 20 Uhr, 
Restaurant Jägerhaus, Waidbad-
strasse 151.

Diensthundemeisterschaft
Freitag, 7. Dezember, 7.45 bis 17 
Uhr, Hönggerberg.

Literarischer Cocktail
Freitag, 7. Dezember, ab 19.30 Uhr, 
Quartiertreff Rütihof.

Diensthundemeisterschaft
Samstag, 8. Dezember, 7.45 bis 
14.15 Uhr, Hönggerberg

Singen zum Advent
Sonntag, 9. Dezember, 17 Uhr, re-
formierte Kirche Höngg.

Advents-Tanz
Montag, 10. Dezember, 19.30 Uhr, 
katholische Kirche Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146. 

Ökumenischer 
Frauezmorge
Dienstag, 11. Dezember, 9 Uhr, 
Pfarreizentrum Heilig Geist, Lim-
mattalstrasse 146.

Advents- und 
Weihnachtsgeschichten
Mittwoch, 12. Dezember, 16 Uhr, 
Alterswohnheim Riedhof, Ried-
hofweg 4.

Waldweihnacht
Samstag, 15. Dezember, 18.30 Uhr, 
Sportplatz Hönggerberg.

Zur aktuellen Diskussion betreffend 
die Aufbewahrung von Armeewaf-
fen findet man auf Seite 9 eine Er-
klärung der hier ansässigen Kantons-
rätinnen. Die Meinungen von Höng-
gern finden Sie auf Seite 12.

In der Saalsporthalle wird vom 
13. bis 16. Dezember ein neuer 
Spitzenevent organisiert. Dort 
fi ndet täglich das Pferdemusical 
«Le Prince» statt. Wer sich in der 
Vorweihnachtszeit in die Welt des 
Staunens entführen lassen will, 
macht mit am Wettbewerb.
Das Pferde-Musical erzählt die Ge-
schichte eines französischen Prinzen, 
welcher sich einen unvorstellbar 
grossen Luxusbau erstellen liess – die 

«Grandes Ecuries» nördlich von Pa-
ris –, weil er daran glaubte, eines Ta-
ges als Hengst wiedergeboren zu wer-
den. 

Musial, Show und Ausstellung

Die Musik des Musicals wurde vom 
in Basel lebenden Engländer Mike 
Turtle komponiert. Im Tagespro-
gramm, welches um 10 Uhr morgens 
beginnt, treten die Berner Dragoner 
auf, die auch im Musical mitspielen.  

In zwei Teilen können die Besucher 
eine Broadway Musical Show bestau-
nen und sich von den südlichen Klän-
gen und Pferden von «Caballos del 
Sol» ins Träumen versetzen lassen. 

Unter dem Titel «The luxury Show» 
haben die Organisatoren zudem eine 
Verkaufsausstellung mit kleinen und 
grossen Weihnachtsgeschenken or-
ganisiert. Die Restauration mit Fon-
due- und Raclettezelt machen den 
Anlass in der dekorierten Saalsport-
halle zum «Winter Dream». 

Musical- und Tagestickets gibt es 
bei TicketCorner, Eventim und di-
rekt beim Veranstalter unter www.
horsemusical.com. 

Wer sich das Pferde-Musical nicht 
entgehen lassen will, macht mit bei 
unserem Wettbewerb und gewinnt 
zwei Tickets für Sitzplätze in der 
Prinzen-Loge und bestaunt von dort 
aus die Premieren-Vorstellung vom 
13. Dezember um 20.30 Uhr. Die ers-
ten drei Anrufer unter Telefonnum-
mer 044 340 17 05 gewinnen.  (e/scs )
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Übrige Konditionen auf Anfrage

Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent-Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Edelstein-Behandlung
• Reiki
• Lymphdrainage

• Solarium
• Nagelstudio

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

MARIA
GALLAND

P A R I S

Ihr IT-FachmannIhr IT-Fachmann
in Unterengstringen:in Unterengstringen:

Telefon 043 819 00 60Telefon 043 819 00 60
www.sunex.chwww.sunex.ch

PC-Kontrolle 
im Shop Fr. 39.–
Vorort-Support
45 Min. Fr. 60.–
Internet-Installation
ab Fr. 60.–

Sunex Computer Service
Zürcherstrasse 8
8103 Unterengstringen

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Raumpflegerin
Schweizerin mit langjähriger Erfah-
rung reinigt sorgfältig und zuverlässig 
weitere Haushaltungen inklusive
Fensterreinigungen.
Telefon 079 604 60 02

Umzüge
Fr. 90.–/Std.
2 Männer+Wagen

Reinigung und 
Lager
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Per sofort zu vermieten an der
Ferdinand-Hodler-Strasse 15

Garagen-Einstellplatz
Fr. 120.— mtl., Telefon 079 620 53 15

2007/2008Der «Höngger» erscheint dieses
Jahr noch an folgenden Daten:
13., 20. und 27. Dezember.

Die erste Ausgabe 2008 erscheint
am Donnerstag, 10. Januar.

Die letzte Ausgabe des Jahres ist komplett 
dem Jahresrückblick gewidmet. 
In der Ausgabe vom 27. Dezember 
werden deshalb keine «aktuellen» 
Texte oder Ankündigungen
 erscheinen.

Alle Ankündigungen, Texte und 
Inserate, die den Zeitraum bis und 
mit 10. Januar 2008 betreffen,
müssen deshalb bis am Montag, 
17. Dezember, bei der Redaktion 
eintreffen.

Letzte Ausgaben 2007/erste Ausgabe 2008

Kork

Junge Schweizer Familie mit 
2 Kindern, wohnhaft in Höngg, sucht 

Einfamilien- oder 
Doppeleinfamilien-
haus zum Kauf
(Finanzierung gesichert). 
Über eine Kontaktaufnahme unter
Telefon 079 343 64 10 
würden wir uns sehr freuen!

Jürg Hauser · Hausservice
8049 Zürich-Höngg
Telefon 079 405 08 90

Der Praktiker und Reini-
gungsprofi in Ihrer Nähe

Jürg Hauser · Hausservice
8049 Zürich-Höngg
Telefon 079 405 08 90

MassageP r a x i s  f ü r  m e d i z i n i s c h e

V e r e n a  H o w a l d  
med. Masseurin FA SRK 

Limmattalstrasse 195

8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 342 21 67

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 044  341  25  55

Junge Mutter mit neunjährigem Sohn 
und Hund sucht per März/April 2008

günstige 
3- bis 4-Zi.-Wohnung
in Höngg.
Telefon 044 341 40 32

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Revisionen
• Erbteilungen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 411, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch
www.hpkeller-treuhand.ch

Uhren-Reparatur-Atelier
Versierter Uhrmacher mit langjähri-
ger Erfahrung, spezialisiert auf Pen-
dulen und Wanduhren, repariert Ihre
Uhren prompt und zuverlässig mit
Garantie. Die Uhren werden abge-
holt und gebracht. Gratis-Offerte.
Telefon 076 506 30 84
oder 044 371 58 88 008.124739

Einladung
zum
Adventsapéro
Sonntag, 9. Dezember
 12 bis 17 Uhr, Apéro
Donnerstag, 20. Dezember
 15 bis 20 Uhr, Apéro
Sonntag, 23. Dezember
 10 % Weihnachtsrabatt
 12 bis 17 Uhr

2 x

SCHMUCK + DECO

Öffnungszeiten im Dezember
Mo bis Fr 14 bis 18.30 Uhr
Sa 10 bis 16.00 Uhr

Limmattalstrasse 167, Meierhofplatz
8049 Zürich, Tel. 044 341 34 62
www.palatso.ch

Gratulationen

Das Glück, kein Reiter wird’s erjagen. 
Es ist nicht dort, es ist nicht hier.
Lern überwinden, lern entsagen, 
und ungeahnt erblüht es Dir.

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare
Ein neues Lebensjahr beginnt! Dazu 
wünschen wir Ihnen alles Liebe und 
Gute. Gesundheit möge Sie begleiten 
und guter Mut die Tage leiten.

8. Dezember
Alice Zollinger
Gsteigstrasse 48 80 Jahre

10. Dezember
Ernst Bosshart
Imbisbühlstrasse 36 85 Jahre

11. Dezember
Serafi n Sigismondi
Limmattalstrasse 371 80 Jahre

Josef Gubelmann
Ackersteinstrasse 172 90 Jahre

13. Dezember
Ernest Humbel
Winzerhalde 66 80 Jahre

14. Dezember
Hildegard Köchli
Wildenstrasse 11 80 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden.

Wenn keine Gratulation erfolgen 
darf, sollte mindestens zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung 
an Verena Wyss, Imbisbühlstrasse 
159, 8049 Zürich, zugestellt werden. 
Vergessen Sie bitte nicht, Ihre genaue 
Adresse und das Geburtsdatum zu 
erwähnen. 

Qt Höngg

Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Tel. 044 341 70 00/Fax 044 341 70 01
E-Mail: quartiertreff.hoengg@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg

Höngger Adventskalender
Ab 1. Dezember gibt es wieder die fest-
lich geschmückten Fenster von Gewer-
betreibenden und Privaten zu bestau-
nen. Am 1. Dezember: Pfarrei Heilig 
Geist, 2: Palatso, Schmuck und Deco, 
3.: Ortsmuseum, 4.: Koch Beschrif-
tungen, 5.: Spitex, 6.: Kinderkrippe, 7.: 
Designer Fashion Di Santo, 8.: David 
Schaub, Malergeschäft, 9.: La Pedicure 
Moser, 10.: Coiffeur Da Pino, 11.: Apo-
theke Höngg, 12.: Spielgruppe Bläsi, 13.: 
Quartierwache, 14.: Schulhaus Vogts-
rain, Frau Müller.

Adventsrundgang 
und Jazz-Apéro
Am Dienstag, 18. Dezember, um 19 Uhr 
findet der Rundgang zur Besichtigung 
der geschmückten Fenster statt. Treff-
punkt: Meierhofplatz. Ab 20 Uhr gibt es 
im Quartiertreff einen weihnachtlichen 
Apéro mit Glühwein und Gebäck. Für 
die musikalische Unterhaltung sorgt 
der Jazz Circle Höngg. 

Edelsteine und mehr
Am Samstag, 15. Dezember, von 9 bis 
17 Uhr präsentiert Claudia Bömmels 
neue Edelstein-Kreationen im ersten 
Stock. Zur Begrüssung gibt es Kaffee 
und Kuchen. 

Qt Rütihof

Hurdäckerstrasse 6, 8049 Zürich
Tel. 044 342 91 05/Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof
 
Literarischer Cocktail 
Am Freitag, 7. Dezember, findet die 
Theaterlesung im Quartiertreff statt: 
Öffnung der Bar um 19.30 Uhr, Lesung 
um 20 Uhr. Freier Eintritt, Kollekte.

Englisch für Erwachsene
Für Anfänger und Fortgeschrittene je-
weils am Freitag von 9.45 bis 11.15 Uhr. 
10 Franken pro Lektion. Information 
und Anmeldung bei Herrn Linggi, Kurs-
leiter, unter Telefon 044 341 55 76.

Vermietung von günstigen
Räumen mit guter Infrastruktur 
Für Feste, Sitzungen, Kurse und an-
deres mehr: Anfragen zu den Büro-Öff-
nungszeiten im Quartiertreff.

Bauprojekte

(§314 des Planungs- und Baugesetzes)

Planaufl age: Amt für Baubewilli-
gungen, Amtshaus 4, Lindenhofstras-
se 19, Büro 003 (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Plan einsicht zu anderen Zeiten nur 
nach telefonischer Absprache, Tele-
fon 044 216 29 85/83).

Dauer der Planaufl age: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Tag-
blatt der Stadt Zürich» an.

Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden müssen innert 20 Tagen 
seit der Ausschreibung im «Tagblatt 
der Stadt Zürich» bzw. im kantonalen 
Amtsblatt schriftlich beim Amt für 
Baubewilligungen gestellt werden 
(§315 des Planungs- und Baugesetzes, 
PBG). Wer den baurechtlichen Ent-
scheid nicht rechtzeitig verlangt, hat 
das Rekursrecht verwirkt (§ 316 Abs. 
1 PBG).

Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpfl ichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.

Naglerwiesenstrasse 11, Balkon-
verglasung im dritten Obergeschoss 
eines Mehrfamilienhauses, W3, Rosa 
Lehner, Naglerwiesenstrasse 11.

Rebbergstrasse 39, Mobilfunk-An-
tennenanlage (ZU255-2) für GSM 
(2x  1800 MHz 890 WERP, 1x  1800 
MHz, 500 WERP) und UMTS 
(2x  2100 MHz 1040 WERP, 1x  2100 
MHz, 800 WERP) an einem Masten 
auf dem Flachdach eines Wohn-
hauses, W2bl, Sunrise Communica-
tions AG, Hagenholzstrasse 20/22.

28. November 2007
Amt für Baubewilligungen

Bestattungen

Tanner, Margrith, 1911, von Zürich 
und Schlatt ZH; Limmattalstrasse 
371.

Duttli geb. Grod, Ida, 1920, von 
Zürich und Lommis TG, verwitwet 
von Duttli, Josef; Limmattalstrasse 
371.

Bütler-Preller, Walter Peter, 1926, 
von Zürich und Auw AG, Gatte der 
Bütler geb. Preller, Gertraud; Segan-
tinistrasse 114.

Aeschbacher, Johannes Christian, 
1938, von Zürich und Eggiwil BE; 
Limmattalstrasse 371.

Liegen-Liegen-

schaften-schaften-

marktmarkt

www.hoengger.ch



Am vergangenen Wochenende 
fand der Bazar im katholischen 
Kirchgemeindezentrum Heilig 
Geist statt. Der Erlös fl iesst in ein 
kolumbianisches Projekt. 

Wie immer gehört das erste Dezem-
ber-Wochenende den Gemeinde-
Projekten, sprich dem Bazar. Ver-
kauft wurden Kränze, Tischdekorati-
onen, Türverzierungen, Wanddeko-
rationen und noch viel mehr Garten-
grün. Die Werke waren eine Pracht, 
bereits nach zwei Stunden war ein 
Grossteil der Gestecke schon ver-
kauft. 

Neben dem «Grünraum» fand man 
im grossen Saal Tische voller Lecke-
reien. Delikatessen wie Weihnachts-
kekse, Pralinen, hübsch verpackte 
Kekse, Birnenbrote, Konfi türen und 
noch vieles mehr wurden angebo-
ten. Beim Weitergehen stiess man auf 
Handgestricktes und -genähtes wie 
Puppen, Tiere und «Schellenurslis». 
Der Verkauf lief gut und die Kas-
se klingelte, sodass ein stolzer Erlös 

von 22  854.30 Franken erwirtschaf-
tet wurde. Dieser Erlös sowie der des 

Restaurationsbetriebs und der Kir-
chenkollekte gehen nach Kolumbien.

Dieses Jahr unterstützt die Katho-
lische Kirchgemeinde «El Narinio». 
El Narinio liegt im kolumbianischen 
Hochland und ist für viele Flücht-
lings-Familien zur Heimat geworden. 
Emmi Arnold hat sich vor Jahren auf 
den Weg dorthin gemacht und be-
treut dieses Projekt. Vor allem sorgt 
sie dafür, dass die jungen Mädchen 
die Schule besuchen können, um an-
schliessend eine Ausbildung zu ma-
chen. 

Gesammeltes Geld 
für die Ärmsten der Armen

Des Weiteren wird auf gute und vor 
allem gesunde Ernährung und sau-
beres Wasser geachtet. Ganz schlicht 
und einfach: Sie gibt den Ärmsten un-
ter den Armen eine Heimat und Ge-
borgenheit. Die Pfarreiangehörigen 
fi nden diese Sache gut und unterstüt-
zen Arnold seit mehreren Jahren.

Eingesandter Artikel 
von Christine Schmidt
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Nächstens

7. Dezember. Diensthunde-Schwei-
zer-Meisterschaft Securitas.

7.45 bis 17 Uhr, Hönggerberg 
beim Schiessplatz 

7. Literarischer Cocktail – Theaterle-
sung. Baröffnung 19.30 Uhr.

20 Uhr, Quartiertreff Rütihof

8. Dezember, Diensthunde-Schwei-
zer-Meisterschaft Securitas.

7.45 bis 14.15 Uhr, Hönggerberg 
beim Schiessplatz 

9. Dezember. Offenes Singen zum 
Advent mit dem Forum Höngg.

17 Uhr, reformierte Kirche Höngg

10.  Dezember. Advents-Tanz.
19.30 Uhr, katholische 

Kirche Heilig Geist, Limmattal-
strasse 146

11. Dezember. Ökumenischer Ad-
ventszmorge.

9 Uhr, Pfarreizentrum Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146

12. Dezember. Advents- und Weih-
nachtsgeschichten.

16 Uhr, Alterswohnheim Riedhof, 
Riedhofweg 4

15. Dezember. Waldweihnacht mit 
dem Quartierverein und Natur- 

und Vogelschutzverein Höngg.
18.30 Uhr, Sportplatz 
Hönggerberg

16. Dezember. Science Talk mit 
Heidi Wunderli-Allenspach und 

einem Wunschgast aus der Kultur.
11 Uhr, ETH Hönggerberg

16. Dezember. Grosse Chemie-
schau.

12.30 und 15.30 Uhr, 
ETH Hönggerberg

16. Dezember. Mitsing-Wienacht 
mit musikalischer Begleitung.

17 Uhr, reformiertes 
Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188

18. Dezember. Adventsfenster-
rundgang mit anschliessendem 

Apéro und Jazz-Special mit dem Jazz-
Circle. 
19 Uhr, Meierhofplatz

18. Dezember. Mitgliederabend 
Adventssingen-Openair. Um 

Anmeldung wird dringend gebeten.
18.30 Uhr, Wohnheim Frankental, 
Limmattalstrasse 414

Sunrise will auf dem Dach eines 
Wohngebäudes an der Rebberg-
strasse 39 eine Mobilfunk-An-
tenne aufstellen. Die Besitzer des 
Hauses sind einverstanden, doch 
die umliegenden Anwohner weh-
ren sich mit allen Mitteln dage-
gen.

    Sarah Sidler 

Wieder versucht ein Mobilfunknetz-
betreiber eine kombinierte GMS- 
und UMTS-Antenne mitten im 
Höngger Wohngebiet zu platzieren. 
Vergangene Woche war das Baupro-
jekt der Sunrise im «Tagblatt der Stadt 
Zürich» ausgeschrieben.

An einem Masten auf dem Flach-
dach des Wohnhauses Rebbergstras-
se 39 soll die Mobilfunk-Antennen-
anlage, eine kombinierte GMS- und 
UMTS-Antenne, montiert werden. 
«In diesem Gebiet herrscht eine Ver-
sorgungslücke. Unsere Kunden kön-
nen dort nicht einwandfrei telefonie-
ren. Die Erweiterung unseres Netzes 
ist erforderlich, um auch künftig die 
gewünschte Qualität gewährleisten 
zu können», erklärt Pressesprecher 
Manfred Speckert von Sunrise. Mit 
der ausgeschriebenen Antenne wür-
de es in Zukunft möglich sein, mit
weniger Leistung mehr Daten zu 
übertragen. Dies sei nur möglich, 
wenn die notwendige Infrastruktur 
möglichst nahe beim Kunden reali-
siert werden könne, so Speckert.

Würde? Würde! Eine kleine, aber 
bis zum Äussersten entschlossene 
Gruppe von Anwohnern wehrt sich 
mit Händen und Füssen gegen die 
geplante Antenne. Die umliegenden 
Wohneigentümer haben sich zu einer 
Interessengemeinschaft, der IG Reb-
bergstrasse, zusammengefunden. Ein 
Mitinitiant, Andreas Mossner, ist di-
rekter Nachbar des Wohnhauses an 
der Rebbergstrasse 39. Seinen Kampf 
gegen die Antenne kämpft er vir-
tuell. Auf seiner Homepage www.
ig-rebberg.ch geht er aggressiv gegen 

das Vorhaben und die Erbengemein-
schaft, die das Dach Sunrise zur Ver-
fügung gestellt hat, vor: «Die Vermie-
ter des Daches erhalten von Sun rise 
jährlich 20 000 Franken, und wir 
Nachbarn würden beim Bau der An-
tenne wertverminderte Wohnungen 
und Häuser besitzen», sagt Mossner. 
Doch ein Gespräch mit der Erbenge-
meinschaft nützte nichts: «Der Ver-
trag ist unterschrieben, wir haben da-
mit nichts mehr zu tun», lautete der 
Kommentar. 

Die IG jedoch macht sich auch 

Sorgen der hohen Strahlung wegen. 
Mossner verweist auf seiner Home-
page auf den aktuellen «Beobach-
ter» hin. Dieser schreibt, dass Kühe 
auf einem Hof mit UMTS-Anten-
ne auf dem Dach erblindete Kälber 
zur Welt gebracht hätten. Kaum war 
die Antenne verschwunden, sei diese 
Fehlbildung nicht mehr aufgetreten. 
«Wir glauben nicht an die Gefahr der 
Strahlen», so ein in Altstetten wohn-
hafter Vertreter der Erbengemein-
schaft. «Es leben auch Mitglieder von 
unserer Familie im Haus an der Reb-
bergstrasse 39.» 

David gegen Goliath

So sieht sich die IG gezwungen, mit 
einer Rechtsanwältin Rekurs gegen 
die Antenne einzureichen. Speckert 
meint dazu: «Wir haben festgestellt, 
dass häufi g Einsprache gemacht 
wird, um zusätzliche Informationen 
zu einer projektierten Antenne zu 
erhalten.» Sie seien auf Wunsch der 
Bevölkerung gerne bereit, über Sinn 
und Zweck der Antennenanlage zu 
informieren, ohne dass der Rechts-
weg beschritten werden müsse. Ob er 
dabei an den Fall der IG Heizenholz-
Rütihof gegen Elektrosmog denkt? 
Sie kämpfte gegen einen Leistungs-
ausbau einer bestehenden Swisscom-
Mobilfunkanlage mitten im Wohnge-
biet und errang zu Beginn dieses Jah-
res einen triumphalen Sieg: Es musste 
vom Ausbau abgesehen werden. 

Höngger wehren sich gegen Mobilfunk-Antenne

Die geplante Mobilfunkantenne würde ungefähr so aussehen. (zvg)

Wider die Auswanderung 
in Moldawien —

Weihnachtssammlung
Die Spendensammlung der Refor-
mierten Kirchgemeinde Höngg un-
terstützt ein Projekt des Heks in 
Moldawien beziehungsweise der 
Republik Moldau. In der Republik 
Moldau, dem ärmsten Land Europas, 
leben rund 40 Prozent der Bevölke-
rung unter der Armutsgrenze. Hun-
derttausende sind ausgewandert, um 
Arbeit zu fi nden. Um dem entgegen-
zuwirken, baut Heks im Norden des 
Landes ein Dorfentwicklungspro-
gramm auf, das die wirtschaftlichen 
und sozialen Lebensbedingungen 
der Bevölkerung auf dem Land zu 
verbessern hilft. Dazu gehören ein 
besserer Zugang zu Krediten und der 
Wiederaufbau kleinerer Infrastruk-
turen wie Schulgebäude. Ausserdem 
werden exemplarisch Spitexzentren 
und Treffpunkte für junge Erwachse-
ne aufgebaut. 

Einzahlungen auf das Konto: Ref. 
Kirchgemeinde Höngg, Sammelak-
tionen, 8049 Zürich, PC 87-233295-0,
«Weihnachtssammlung 2007». Wei-
tere Informationen unter www.
refhoengg.ch.

Gartengrün und viel Buntes am Bazar

Auch dieses Jahr wurden zahlreiche Adventskränze und Gestecke verkauft. (kap)

Nachdem die neue Linienfüh-
rung des 71ers in einer zweijäh-
rigen Versuchsphase erprobt 
wurde, führen die VBZ im De-
zember 2007 eine Fahrgastzäh-
lung durch. Wird keine durch-
schnittliche Belegung von zehn 
Passagieren pro Fahrt erreicht, 
wird die Linie 71 per Dezember 
2008 eingestellt. Die SP 10 wehrt 
sich entschieden gegen eine sol-
che Aufhebung.

Auf Grund der regen Bautätigkeit im 
Einzugsgebiet der Strassen Breiten-
steinstrasse/Am Wasser hat sich die 
SP 10 in den 90er-Jahren massgeb-
lich für eine Quartierbuslinie ein-
gesetzt. Nach der Inbetriebnahme 
1999 hat die zunehmende Nachfra-
ge vorerst bestätigt, dass eine Busli-
nie entlang der Wohngebiete an der 
Limmat als Alternative zu den Tram-
linien 4 und 13 ein Bedürfnis ist. Lei-

der haben sich die Fahrgastzahlen in 
den letzten Jahren auf ein (zu) tiefes 
Niveau eingependelt. In einem Mit-
wirkungsverfahren mit den An-
wohnerinnen und Anwohnern und 
dem Quartierverein Wipkingen 
wurde deshalb versucht, die Lini-

enführung attraktiver zu gestalten.
Aus diesem Verfahren resultierte 

2006 eine provisorische Verlänge-
rung zur Station Hardbrücke. Der 
Zürcher Verkehrsverbund ZVV und 
die VBZ machen den Fortbestand 
der Buslinie 71 von einer deutlichen 

Nachfragesteigerung bis Ende 2007 
abhängig. Wird in den nächsten Wo-
chen nicht eine durchschnittliche 
Belegung von zehn Fahrgästen pro 
Fahrt erreicht, wird die Linie 71 per 
Dezember 2008 eingestellt.

Flugblätter für die Bevölkerung

Die SP Zürich 10 ist nach wie vor 
überzeugt, dass eine Buslinie entlang 
der Limmat ein Bedürfnis ist und 
setzt sich für den Fortbestand des 
71ers ein. Die Anwohner der Brei-
tensteinstrasse/Am Wasser erhalten 
in diesen Tagen ein Flugblatt. Die SP 
Zürich 10 bittet darin die Bevölke-
rung, mit einer regen Benützung der 
Linie 71 ihr Bedürfnis auf eine Quar-
tierbuslinie zum Ausdruck zu brin-
gen. Die SP-Vorstösse zu diesem The-
ma im Gemeinderat fi nden sich im 
Online-Dossier auf www.sp10.ch.

Eingesandter Artikel von Yves Baer 
und Andreas Ammann

Droht der Buslinie 71 Ende 2008 das Ende?

Wird der 71er nicht häufi ger benutzt, ist dies bald ein Bild der Vergangenheit.  (zvg) 
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Urs Blattner
Eidg. dipl. Innendekorateur
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
Telefon 044 271 83 27

R ESTAUR IERU N GR ESTAUR IERU N G

I n n e n d e k o r a t i o nI n n e n d e k o r a t i o n
k o m p e t e n t f ü rk o m p e t e n t  f ü r

Natur- und
Vogelschutzverein

Höngg

Quartierverein Höngg

 Einladung zur
 

 Waldweihnacht 
 Samstag, 15.  Dezember 2007

 Treffpunkt 18.30 Uhr
 beim Parkplatz Friedhof Hönggerberg

 Nach einem Spaziergang durch den winterlichen Wald
 hören wir am Lagerfeuer eine Weihnachtsgeschichte und singen

 gemeinsam Weihnachtslieder (Texte werden verteilt).
 Musikalische Umrahmung durch die Bläser des

 Musikvereins Eintracht Höngg.
Anschliessend können mitgebrachte Würste am Feuer gebraten

 oder auch – bereits grilliert – gekauft werden.
 Heisser Tee wird gratis ausgeschenkt.

 
 Alle Hönggerinnen und Höngger

 sind herzlich zu dieser Waldweihnacht eingeladen.
 

 NVV Höngg und Quartierverein Höngg

FUST – UND ES FUNKTIONIERT:
• 5-Tage-Tiefpreisgarantie*
• 30-Tage-Umtauschrecht*

• Riesenauswahl aller Marken
• Occasionen und Vorführmodelle
• Mieten statt kaufen

Bestellen Sie per Fax
071 955 52 44 oder
Internet www.fust.ch

*Details unter www.fust.ch

Allmarken-Express-Reparatur! Wir reparieren, egal wo gekauft! Tel. 0848 559 111 oder www.fust.ch

Portionensysteme.
Riesenauswahl an Kaffeemaschinen

*Wir schenken Ihnen 1 Jahr Gratis-Kaffee!
Beim Kauf eines Kaffeevollautomaten ab 499.-! Jeden Monat 500 g Kaffee GRATIS!

Kaffeevollautomaten.

nur1199.-
vorher 1399.-

Sie sparen
200.-
Gratis-

Kaffee!*

   Impressa F 505
• Bestnote für Geschmack und Crema 
• 6 Kaffeestärken wählbar  Art. Nr. 540605

                     Compact
• Automatischer Kapselauswurf
• Verstellbare Tassenhöhe für Espresso/
   Cafécrème Art. Nr. 469998

nur 169.-
vorher 199.-

Sie sparen
30.-

             
TK 52001
• Für Kaffee und Espresso 
Art. Nr. 139772

nur 499.-
vorher 799.-

Sie sparen
37%

Gratis-
Kaffee!*

                   B70
• Optimierter Kaffeegeschmack
   dank Aroma Whirl System

Art. Nr. 139016

nur1399.-
vorher 1599.-

Sie sparen
200.-

Gratis-
Kaffee!*

Sonntagsverkauf!

Info unter 0848 559 111

oder www.fust.ch

Gute Beratung und
Tiefpreisgarantie!*

Sie erhalten Fr. 

80.-*
*Für jeden zwischen dem

5. November 2007 und dem
19. Januar 2008 getätigten 

Kauf einer Nespresso Classic 
Maschine wird ein Guthaben 
von Fr. 80.- auf Ihrem Konto

im Nespresso Club
gutgeschrieben. Siehe
Angebotsbedingungen.

Lattissima EN 660
• Für Espresso, Latte macchiato, 
   Cappucino usw. Art. Nr. 370240

nur 499.-
vorher 549.-

Sie sparen
50.-

SWISS MADE

SWISS MADE

Dietlikon, im IKEA, Industriestr., 044 805 50 90 • Dübendorf, Wilstr. 2, 044 801 10 60 • Glattzentrum, Obere Verkaufsebene, 044 839 50 80 • Regensdorf, Fust 
Supercenter, im "Rägi-Märt" (Ex Waro), 044 843 93 00 • Regensdorf, Shopping Center Regensdorf, 044 840 16 80 • Zürich, im Jelmoli, Bahnhofstrasse, 
044 225 77 11 • Zürich, Eschenmoser, Birmensdorferstr. 20, 044 296 66 66 • Zürich, Badenerstr. 109, 044 295 60 70 • Zürich, Seefeldstr. 8, 044 267 99 55 • Zü-
rich, Hottingerstr. 52, 044 269 50 70 • Zürich, Letzipark, Baslerstrasse, 044 495 80 75 • Zürich, Sihl City, Kalanderplatz 1, 044 205 94 84 • Zürich-Oerlikon, (Ex-
Jelmoli/ABM) beim "Sternen Oerlikon", 044 315 50 30 • Schnellreparaturdienst und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 (Ortstarif) • Bestellmöglichkeiten per Fax 
071 955 52 44 • Standorte unserer 140 Filialen: 0848 559 111 (Ortstarif) oder www.fust.ch 

Janine Oesterreicher
Hofackerstrasse 28
8953 Dietikon
Telefon 043 321 17 43
Natel 079 214 74 43

Wir unterstützen Sie 
im Haushalt und 
in der Grundpfl ege.
Unsere Dienstleistungen sind:
Bezugspersonen-Pfl ege, Betreu-
ung, Kochen, Grundpfl ege, 
Einkaufen, Arztbesuche, 
Begleitung, Ausfl üge usw.

Dr. Sandra Mani
Chiropraktorin SCG/ECU

Ganzheitliche
Chiropraktik 

Schärrergasse 2/Limmattalstrasse 204, 
8049 Zürich
Parkplätze im Coop-Parkhaus

Telefon 044 340 26 26
Fax 044 340 26 27

www.chiropraktik-im-rank.ch

Ursula Birmele
Dipl. med. Masseurin 
Limmattalstrasse 234
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 342 52 42
Von den Krankenkassen in den 
Zusatzversicherungen anerkannt

* Ganzkörpermassage
* Rücken- und Nackenmassage
* Heublumenwickel mit Massage
* Fussreflexzonen-Massage
* Dynamische 
 Wirbelsäulentherapie

Mühlackerstr. 120, 8046 Zürich-Affoltern
Ado.kuhn@pneuhaus-unterdorf.ch

www.pneuhaus-unterdorf.ch

– Neureifen – Alufelgen – Reifenhotel
– Autoservice – Bremsen – Auspuffe
– Autoscheiben – Dieselpartikelfilter

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Telefon 044 371 44 55 00

8.
12
59
33

 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97

Esel, lauf mit . . .
Samstag, 8. Dezember, 10 bis 10.30 Uhr,
reformierte Kirche Höngg
Herzlich laden wir Eltern mit ihren Babys
und Kleinkindern von 0 bis 4 Jahren zu unserem 
winterlichen «Fiire mit de Chliine» ein. 

 Anschliessend sind alle zu einem Znüni
 im «Sonnegg» eingeladen.

 Pfarrerin Carola Jost-Franz 
 und Christine Wolf und Team

Das Fiire-Team sucht neue Frauen und Männer, 
die gerne im Team mitarbeiten möchten. 

 Auskunft bei Christine Wolf,
 Telefon 044 340 27 32
                                                                                  www.refhoengg.ch
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Pédicure-Fusspflege
Fussreflexzonen-Massage
Jacob Burckhardt-Strasse 10
8049 Zürich, Tel. 044 341 98 38

Geschenkidee
für Weihnachten:

Gutschein
für eine Fusspflege
oder Fussmassage

Inserate
im 
«Höngger»

?
Telefon 
043 
311 58 81

REGENSDORFERSTRASSE 2
8 0 4 9  Z Ü R I C H - H Ö N G G
TELEFON+FAX 044  341  65  70

Unser
Weihnachtsgeschenk
20 % Rabatt bis 6. Januar 2008

20%

Hauserstiftung Altersheim Höngg

Hohenklingenstrasse 40
8049 Zürich, Telefon 044 341 73 74
E-Mail: hauserstiftung@bluewin.ch

Nimm dir Zeit für Gemeinsames,
es ist die wahre Lebensfreude.

Adventsmittagessen

Liebe Hönggerinnen, liebe Höngger
Gerade in der Adventszeit sollten 
wir versuchen, wieder einmal zu uns 
selber zu finden. Den Tag ruhiger 
anzugehen – sich Raum zu geben 
einfach einmal nur zu träumen und 
nach den Sternen zu greifen. Sich 
Zeit zu nehmen, mit Freunden, 
Nachbarn etwas Gemeinsames zu 
unternehmen, ein Spiel zu machen 
oder zum Essen zusammenzusitzen.

Kommen Sie und lassen Sie sich 
am Sonntag, 9. Dezember 2007,  
von unserem Küchenchef Romano 
Consoli in einem ungezwungenen 
Rahmen in der Cafeteria verwöhnen. 
An der Hohenklingenstrasse 40, 
um 12 Uhr, offerieren wir Ihnen das 
Mittagessen für Fr. 25.— inkl. Dessert, 
den nicht alkoholischen Getränken 
und Kaffee.

Damit wir jedoch genügend 
einkaufen können, möchten wir 
Sie bitten, dass Sie sich jeweils bis 
Freitag-Nachmittag um 15 Uhr 
anmelden (Telefon 044 341 73 74). 
Unser ganzes Team freut sich darauf, 
Sie bei diesem Essen als Gäste 
begrüssen zu dürfen.

Das letzte gemeinsame Essen im 
Dezember ist am 3. Adventssonntag, 
am 16. Dezember.

Wegen Ferienabwesenheit 
im Januar findet das nächste 
Quartiermittagessen am Sonntag, 
24. Februar, statt.

  Walter Martinet 
  Heimleiter

TV   HiFi   Video
044 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

Christbaum-Markt
beim Restaurant Grünwald

Auch dieses Jahr verkauft Förster Peter Rieser 
in Zusammenarbeit mit Agroservice den Einwohnern
von Höngg wiederum Christbäume. 
Der Verkauf fi ndet beim Restaurant Grünwald statt.

Neu auf dem Blumenfeld 
 vom Freitag, 15. Dezember, 
 bis Montag, 24. Dezember, 
täglich von 10 bis 18 Uhr.

Bei Bedarf können Sie auch, nach tele-
 fonischer Anmeldung, Ihren Baum beim 
Restaurant Grünwald abholen, oder 
ich liefere ihn zu Ihnen nach Hause.
Natürlich sind alle anderen 
Forstprodukte auch erhältlich!
Also auch für ein wärmendes, heimeliges Cheminée-
Feuer an Weihnachten kann gesorgt werden!
Tel. 076 562 20 57, peter.rieser@freesurf.ch

Frohe Weihnachten wünscht Ihnen 
Förster Peter Rieser
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Adventsfenster 
im Rütihof

Nach dem Aufruf im «Höngger» vom 
Mitte November meldeten sich zahl-
reich Interessierte bei der Veranstal-
terin. Sie freut sich, einen kompletten 
Adventskalender anbieten zu können. 
Einige Daten seien sogar doppelt be-
legt. Zur Erinnerung: Der Rundgang 
fi ndet am Sonntag, 16. Dezember, um 
17 Uhr statt. Besammlung ist auf dem 
Spielplatz Im Oberen Boden 15 bis 
23. Anschliessend gibts ein gemüt-
liches Zusammensein bei weihnacht-
lichen Leckereien mit Glühwein.

Donnerstag, 6. Dezember
Dragana Jankovic,
Im Oberen Boden 7

Freitag, 7. Dezember
Claudia Sacchetti, 
Im Oberen Boden 23

Freitag, 7. Dezember
Vivienne Papapaschalis, 
Spielgruppe, Im Oberen Boden 7

Samstag, 8. Dezember
Michaela Liistro, 
Im Oberen Boden 3

Sonntag, 9. Dezember
Thomas Meienberg, 
Im Oberen Boden 1

Montag, 10. Dezember
Alicia Adam, Im Oberen Boden 72

Dienstag, 11. Dezember
Elena Laurenti, 
Im Oberen Boden 23

Mittwoch, 12. Dezember
Ann Jaboulet, Im Oberen Boden 21

Donnerstag, 13. Dezember
Karin Giger, Geeringstrasse 36

Freitag, 14. Dezember
Cathi Jesel, Im Oberen Boden 3

Samstag, 15. Dezember
Petra Grapow, Im Oberen Boden 7

Sonntag, 16. Dezember
Silvia Vecerin, Rütihofstrasse 10

Montag, 17. Dezember
Boba Bölli, Im Oberen Boden 21

Dienstag, 18. Dezember
Rachel Jenkins, Rütihofstrasse 26

Mittwoch, 19. Dezember
Rosita Marusia, 
Im Oberen Boden 17

Donnerstag, 20. Dezember
Manuela Barizzi, 
Im Oberen Boden 1

Am vergangenen Samstag zeig-
ten Kinder und Jugendliche des 
Cevi Züri 10 anlässlich des tra-
ditionellen Weihnachtsverkaufs 
einmal mehr grossen Einsatz.

Endlich war es so weit: Nach wochen-
langem Backen und Basteln konn-
ten die Kinder des Cevi Züri 10 fei-
ne Adventsleckereien wie Guetzli, 
Zopfteigtierli und selbstgebundene 
Adventskränze verkaufen. Warm 
eingepackt und gut gelaunt boten die 
5- bis 13-Jährigen an den Verkaufs-
ständen in den Quartieren Höngg, 
Unterstrass, Wipkingen sowie in 
Oberengstringen ihre Waren an – 
kräftig unterstützt von ihren 15- bis 
20-jährigen Leitern.

Vom Erlös dieser Aktion können 
die jungen Verkäufer gleich selbst 
profi tieren: Die Hälfte des Geldes 
fi nanziert die Jugendarbeit des Ce-
vi Züri 10. Nur so ist es dem Verein 
möglich, den Kindern jeden Sams-
tag-Nachmittag ein abwechslungs-
reiches, pfadi-ähnliches Freizeit-
programm anzubieten – gratis. Im 
Wald auf dem Feuer kochen, in der 

Stadt einen spannenden Postenlauf 
absolvieren, in den Bergen ein un-
vergessliches Zeltlager verbringen: 
Dies und viel mehr können die «Ce-
vianer» dank dem ehrenamtlichen 

Engagement ihrer Leiter erleben. 
Doch Zelte, Seile und ähnliche 

Materialien sind nicht umsonst, auch 
die Miete der Lagerhäuser und die 
Verpfl egung müssen bezahlt werden. 

Dafür wird das eingenommene Geld 
verwendet. Die andere Hälfte fl iesst 
nach Armenien in die Kleinstadt Spi-
tak, welche 1988 von einem schweren 
Erdbeben zerstört wurde. Die inter-
nationale, Zewo-zertifi zierte Orga-
nisation des Cevi (übrigens eine um-
gangssprachliche Form für die Ab-
kürzung CVJM – Christlicher Verein 
Junger Menschen) will den Einwoh-
nern durch den Aufbau eines Jugend-
treffs neue Perspektiven geben. 

Das Ausharren hat sich gelohnt

Bei so viel gutem Willen ist es nicht 
verwunderlich, dass sich der Nach-
wuchs am Weihnachtsverkauf mäch-
tig ins Zeug legte. Ein strahlendes 
Kinderlächeln motivierte so man-
chen Passanten zum Spontankauf. 
Als die Verkaufsstände nach 18 Uhr 
wieder abgebaut wurden, war beina-
he alles ausverkauft. Noch gibt es kei-
ne genauen Zahlen, doch die Organi-
satoren sind zufrieden. Das Aushar-
ren in der Kälte hat sich also gelohnt.

Eingesandter Artikel 
von Simone Ursprung

Frieren für einen guten Zweck

Gut gelaunt trotz Kälte und Regen: Leiterin Simone Ursprung mit Lia Blanken-
horn (rechts) und Lina Ehlert (links).  (zvg) 

Die Pensionäre und Pensionä-
rinnen sowie Betreuer des Wohn-
heims Frankental verbrachten 
am vergangenen Sonntagmor-
gen im reformierten Kirchge-
meindehaus ihren traditionellen 
Ad vents anlass. 

Institutionsleiter Claus Mandlbau-
er begrüsste die Gäste und bedankte 
sich bei allen Mitarbeitern, Mitglie-
dern und Freunden des Wohnheims 
Frankental. Zwei Dienstjubilaren 
wurde mit Blumensträussen gratu-
liert. Vereinspräsident Fredy Ho-
yer berichtete erfreut vom positiven 
Stand des Institutionserweiterungs-
projektes. 

Brunch mit Extragast

Drei Musiker der «Capella Ber-
nendis» aus dem Emmental unter-
hielten die Gesellschaft mit selbst 
komponierter Musik auf alten Zupf-,
Streich- und Blasinstrumenten und 
brachten so vorweihnächtliche Stim-

mung in den Festsaal. Das reichhal-
tige Brunchbuffet liess keine Wünsche 
offen, es konnte herzhaft zugegrif-
fen werden. Als Stargast überraschte 
der Samichlaus mit dem Schmutzli 
die Gesellschaft und beschenkte alle. 

Wer wieder Appetit hatte, konnte den 
feierlichen Anlass mit einem Dessert 
am feinen Buffet abrunden.

Eingesandter Artikel 
von Rahel Lehmann, Betreuerin

Adventsfeier mit Überraschungsgast

Der Samichlaus begrüsst die Familie Mandelli. (zvg)

Meinungen

Armeewaffen gehören 
ins Zeughaus, nicht in 

die Hände von Kindern
Wird wieder eine starke Lobby, auch 
nach dem Mord in Höngg, in Bern 
verhindern, dass endlich Armeewaf-
fen in den Zeughäusern verstaut wer-
den? Jährlich sterben in der Schweiz 
fast 300 Menschen an Verletzungen 
von Schüssen aus Armeewaffen. Bei 
den Suiziden dominierten mit zwei 
Drittel ganz klar die Armeewaffen. 
Bei Familienmorden sind es private 
Waffen, knapp die Hälfte. Mit Or-
donanzwaffen werden zu Hause, im 
«trauten Heim», 36 Prozent der Men-
schen, vor allem Frauen, getötet. Ein 
Verschärfung des Waffenrechtes wä-
re daher angezeigt, um Suizide und 
Familienmorde zu verhindern.

Armeewaffen und Munition ge-
hören ins Zeughaus. Waffen gehören 
auch nicht die Hände von Kindern. 
Aber in Zürich und anderen Schwei-
zer Städten, mit den alljährlichen 
Schützenfesten für Kinder, den Kna-
ben-, Buben- und Mädchenschiessen, 
ist dies ein Tabu für linke und rechte 
Politiker.

VBS-Info 05.12.03, die vorsieht, 
dass der «Bund Jugendschiessen von 
nationaler, kantonaler oder regio-

naler Bedeutung für Teilnehmende 
ab dem 10. Altersjahr durch die Ab-
gabe von Kaufmunition und die Aus-
leihe von Sturmgewehren 90 unter-
stützen kann. Früher lag das Min-
destalter bei 13 Jahren.»

Kinderschiessen ist ein alter Zopf, 
der abgeschnitten gehört. Warum 
nicht statt der alljährlichen Ballerei 
ein Kinderfest mit Spiel, Sport und 
Tanz organisieren, statt ein Schiessen 
mit Feuerwaffen? Jährlich sterben 
mehr als 500  000 Menschen durch 
Kleinwaffen, jede Minute ein Mensch 
(Small Arms Survey 2001).

    Heinrich Frei, 8050 Zürich

Tötungsdelikt in Höngg
Mein erster Gedanke war, dass 
nach dem Vermerk, der Täter sei ein 
Schweizer, eigentlich fehlt: welcher 
Herkunft? Ich habe mich nicht ge-
täuscht. Bösartig, wie ich bin, sage ich 
ganz schlicht, dieser junge Mann ist 
ein Werkzeug jener, die das Schwei-
zervolk entwaffnen und die Armee 
abschaffen wollen. Wetten, dass der 
Täter in zwei, drei Jahren wieder auf 
freiem Fuss ist? Es ist ja kein Problem, 
junge Menschen mit viel Geld zu kö-
dern und ihnen eine geringe Strafe zu 

garantieren. Schlimm an der Sache, 
ausser der Tragödie für die Angehö-
rigen, ist: unser Schweizerboden wur-
de einmal mehr missbraucht!

    Anita R. Nideröst, 8049 Zürich

Adväntsgedanke
Scho glii isch wieder Wienachtsziit 
und Zimetstärne wärded bache 
öb au es Gschänkli dinne liit
mit ville luter schöne Sache
mer wärdeds gseh – und hoffed 
fescht
dass s’Chrischtchind eus nöd wird 
vergässe
für eus git’s sicher nume s’Bescht
en warme Pulli – öppis z’Ässe
vill Schöns händ s’Jahr dur mir erläbt
händ Spass dra gha und s’hätt is 
gfreut
s’Glück isch a de Hände kläbt
me hätt’s gnosse und händ nüt bereut
doch – Ander gits, die sind verdrosse
händ Päch gha – nüt isch ihne grate
Tür zum Frohsinn isch verschlosse
uf s’Glück müends scho sit langem 
warte
genauso wie de Wätterpricht
wächsled Freud’ und Leid im Läbe
wänn d’Sunne  zeiget s’schönschti 
Gsicht

gits bimeid am Tag druf Räge
Freud’ und Leid liit binenand
das isch eso – me cha nüt mache
s’liit alles nöd i euser Hand
truurig sii und wieder lache
drum nämed mers wies vorzue 
chunnt
au wämer planet was söll gscheh
emal isch’s düschter – emal isch’s 
bunt
was wott’ mer dänn vom Läbe meh
d’Natur die isch eus wiit vorus
die laht sich nöd dranume pfusche
de Kaländer chunnt au nüme drus
dänn s’Wätter gescheht na immer 
dusse
wänn d’Sunne lacht scho früeh am 
Morge
und d’Vögel zwitschered im Baum
dänn cha mer läbe ohni Sorge
es chunnt eim vor als wär’s en Traum
mer gnüssed d’Wärmi um eus ume
en Prachtstag wird eus wieder 
gschänkt
im Bluescht ghörsch fl iissig d’Bienli 
summe
sisch na vill schöner als mer dänkt
gueti Vorsätz hämmer gfasst
wo unbedingt sich müend erfülle
doch villes wird halt gliich verpasst
will Ziit sich nöd laht retour trülle
es wird bald Härbscht, s’fangt früeh 
a nachte
s’wird chüehler und de Biswind gaht

d’Bletter falled – me cha sich achte
di warme Schueh stönd scho parat
au wämmer gäge s’Jahresänd’
dra dänke was sött besser wärde
dass das wo mir doch alli wänd
de Friede nämli – da uf Ärde
Angscht und Chummer, 
Leid und Not
das wämmer hälfe z’mindere
de Hunger mit em täglich’ Brot
das Eländ sölli lindere
d’Fäschtziit isch ja nümme wiit
di erschte Cherze bränned scho
vo wiitem ghört me Gloggeglüüt
s’Neujahr wird glii scho nächer cho
s’wird Ziit derzue au a die z’dänke
wo weniger händ als mir
me wännd däne gärn au öppis 
schänke
es früntlichs Wort vo mir und Dir. . . !

    Albert Bräm, 8049 Zürich

Gemeinsames 
Adventssingen 

im «Frankental»
Der Verein Wohnheim Franken-
tal lädt am Dienstag, 18. Dezember, 
um 18.30 Uhr vor dem Wohnheim 
Frankental zum zweiten öffentlichen 
Adventssingen ein.

Instrumental werden die Teil-
nehmer vom Musikverein Eintracht 
Höngg begleitet und stimmlich vom 
Männerchor Höngg unterstützt. Ge-
meinsam mit den Pensionären wer-
den in Freien einige traditionelle und 
weit herum bekannte Weihnachts-
lieder gesungen. Die Liedertexte wer-
den allen verteilt. 

Für das leibliche Wohl ist mit Brat-
würsten vom Grill sowie heissem Tee 
und süssem Punsch gesorgt. Feine 
Zimtsterne und Schoggischtängeli 
dürfen natürlich auch nicht fehlen.

Aus organisatorischen Gründen 
bitten die Organisatoren um eine bal-
dige Anmeldung unter der Telefon-
nummer 043 211 45 00 oder elektro-
nisch per E-Mail wohnheim@frank
ental.ch. 

Leserbriefe

Wir freuen uns über jeden Leserbrief 
und veröffentlichen diesen gerne bei 
vorhandenem Platz. Vorrang haben 
Briefe, die sich auf aktuelle Themen 
aus dem Quartier beziehen und ei-
ne Länge von einer 2/3-Seite A4 nicht 
überschreiten. 



  

Persönlich und nah :  Einkaufen in Höngg.

Marco Roth, Regine Goethe, 
Paul Keller und Ueli Mülli

Das «Gardenia»-Team

Suzanne Brian

Roland Spitzbarth

TeNo

Silber- und Goldschmied · Limmattalstr. 140 · 8049 Zürich
Tel. 044 383 74 64 · www.spitzbarth.com

designed for feelings
www.TeNo.ch

Team der Apotheke Im Brühl AG

Spitzenweine 
aus dem Dézaley
Grösstes Waadtländer 
und Walliser Wein-Angebot

Reichhaltiges Sortiment 
an internationalen Weinen.

Öffnungszeiten:
 Dienstag bis Freitag, 
 14 bis 18 Uhr
 Samstag, 11 bis 16 Uhr

Jean et Pierre Testuz SA, Zürich
 Imbisbühlstrasse 7
 8049 Zürich-Höngg

 Telefon 044 340 10 04

 Telefon 0848 850 111 
 (für Bestellungen)

 www.testuz.ch

Judith Balogh Kümmin

Paul Baur

Yvonne Morgenthaler

Edith Fontolliet

24 Stunden DVD-Videothek und -Shop
Andreas Aemmer

Patrick Koller

Adventsgestecke bei Graf Grünart

Limmattalstrasse 206
8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 87 00

Zart-
schmelzende
Vorweihnachts-
Freude

Advents-Truffes

PAPETERIE MORGENTHALER

Ackersteinstrasse 207, 8049 Zü rich-Höngg, Tel. 044 341 13 21

Kennen Sie unser

Gutscheinheft
mit 48 attraktiven Angeboten?

Wenn nein, dann kommen Sie bei uns
vorbei und holen sich eines!

Bäckerei
Konditorei

Die beliebten Grittibänze

sind wieder ofenfrisch 

in verschiedenen Grössen erhältlich.

Und: Vermicelles, Berliner, Ziger-

krapfen, Chlaussäckli 
und diverse

Chlausartikel. Am Meierhofplatz
8049 Zü rich-Höngg
Telefon 044 341 07 51

Di – Fr, 6.00 bis 18.30 Uhr
Sa, 6.00 bis 16.00 Uhr

GrittibänzeGrittibänze

Montag bis Freitag, 8.00–18.30 Uhr
Samstag von 8.00–16.00 Uhr

Graf Grünart, Gärtnerei
Riedhofstrasse 351, 8049 Zürich
Telefon 044 341 53 14, info@grafgruenart.ch

Blumendekorationen, 
Kerzenlichter und 
winterliche Düfte für 
ein gemütliches Zuhause
Sie suchen nach Geschenkideen, 
Duft essenzen und edlen Accessoires. 
Wir beraten Sie gerne und stellen für Sie 
persönliche Geschenksets zusammen.

Testuz

 
 

LIMMATTALSTRASSE 186  8049  ZÜRICH  TELEFON 044 341 46 16

Gerade richtig

für Weihnachten

il punto
Mode
Regensdorferstrasse 19
8049 Zürich
Telefon 044 341 64 64

Vom 10. Dezember

bis 12. Januar

erhalten Sie auf

sämtliche Artikel

50 % Rabatt

Das Höngger Bier.
Seit 10 Jahren frisch.

Brauerei Aemmer, Winzerstrasse 79
8049 Zürich-Höngg, 044 340 23 06

w w w.hirnibraeu .ch

Zum 10-Jahres-
Jubiläum der

Brautätigkeit gibt 
es ab sofort 
in der neuen 

33 cl-Bügelfl asche 
das noch 

vollmundigere 

Doppelbockbier 
mit 7,5 % Alc./Vol.

Ab 10. 12.
auf DVD!

Statt...
 36.90

nur

Fr.  29.-
DVD Videothek & Shop
 Riedhofstr. 75
 8049 Zürich

 Tel. 044 340 20 50
 Fax 044 340 20 24
 www.cinemagic.ch
 info@cinemagic.ch

Offen Täglich 15 bis 21 Uhr
Dienstag Geschlossen

Parkplätze vor dem Laden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

24 h/365 Tage im Jahr offen
CINEMAGIC DVD-AUTOMAT 
Limmattalstrasse 225, 8049 Zürich

TRANSFORMERS

Tel. 044 344 50 70, info@mbreisen.ch

Ihre Reisen AG 

Schon jetzt buchen.. . Bei TUI sind Reservationen 
für die Badeferien 
Sommersaison 2008 
bereits möglich

. . .und sich 

   länger freuen.

Zweifel Weinlaube – der Wein- und Gourmetspezialist in Ihrer Nähe
Regensdorferstrasse 20 in 8049 Zürich-Höngg

T 044 344 22 11· F 044 344 24 03 · www.zweifelweine.ch · info@zweifelweine.ch

Suchen Sie das spezielle Geschenk?. . .

  
. . . lassen Sie sich von der Präsentation 

unserer 

GESCHENKE FÜR GENIESSER 
inspirieren!

Blumengeschäft

Hauslieferdienst

Limmattalstrasse 197

8049 Zürich

Telefon 044 341 27 77

Adventszeit
Festliche

Kerzen-Kreationen

machen jetzt

Stimmung

und Freude

�

�

�

�

�

�

�

�

�
�

�

�

�

�

�

�

�
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�

Uhren und 
Goldschmiede
Limmattalstrasse 222
8049 Zürich
Telefon 044 341 54 50

BR IANBRIAN



Höngger, Donnerstag, 6. Dezember 2007 8 H ö n g g

Kinder, Kinder, im Dezember fährt der Weihnachtszug im Letzipark.Wie feiern eigentlich  
Riesen Weihnachten? Ganz einfach, genau so wie alle anderen auch, nur viel, viel grösser. Mit unserem Weihnachtzug geht die Fahrt durch eine riesige Geschenkeland-
schaft, vorbei an einem riesen Weihnachtsbaum. Und alle Eltern können in der Zeit riesig viel einkaufen. www.letzipark.ch

Öffnungszeiten bis Weihnachten: Mo-Fr 9-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr
Sonntagsverkauf am 9. und 23. Dez. 11-18 Uhr, Nightshopping am 22. Dez. 8-22 Uhr, 24. Dez. 8-17 Uhr

Weihnachten 
wird riesig.

Ausführung sämtlicher Dachdecker-Arbeiten
in Ziegel, Schiefer, Eternit und Schindel

Einbau von Dachfenstern

Rufen Sie uns an: Tel. 044 340  01 76

Ihre Spezialisten
aus dem Dorf

René Frehner
Dipl. Dachdeckerpolier

8049 Zürich-Höngg
www.frehnerdach.ch

Die Blätter sind gefallen, Zeit für eine 
Dachkontrolle und Kännel-Reinigung

        

Buone Feste

Metzgerei Russo . Regensdorferstrasse 14 . 8108 Dällikon . Telefon 043 495 38 84 

Rumpsteak – Bistecca ai ferri   100g   6.80 
<<Schweizer Qualität>>, zarte Rindshuft für Schnitzel oder Steak 

Gitzi, Milchlamm, Kapaun, Gänse, Enten, Perlhuhn, Truten 
<<Frankreich>>, frisch & pfannenfertig zubereitet, jetzt rechtzeitig reservieren.  

Salumeria rustica: 
Trüffelsalami – Salame di Tartufo bianco  100g   6.90 
Italienische Salami mit schmackhaftem, weissem Trüffel Aroma. 

Vino spumante: 
Prosecco “Le Manzane”, brut  0.75lt 17.-- 
Conegliano Baldobbiadene, spritziger italienischer Schaumwein.  

Panettone & Pandorro:
Corsini, Bonifantti, Virginia / Bongusto Geschenk-Körbe  
Feines Süssgebäck mit spezieller Füllung, für Geniesser immer etwas dabei. 

          - Macelleria Peppino Russo -
Bottega & Pizzicheria dei grandi sapori Italiani & Mediterranee 

   Feinste italienische Spezialitäten im Furttal erleben und geniessen 

Gültig bis 14.12.07, solange Vorrat 

      
   Gran Gusto

Gourmet Tipp:
- Party-Platten 
- Fondue Chinoise 
- Fondue Bourgignion 
- Tischgrill Platten 

Antipasti,  Formaggi,  Salame,  Paste,  Dolci e Vino Tipico delle migliore regione Italiane

Antipasti, Käse, Salami, Teigwaren, Süssigkeiten und Weine aus den besten Regionen Italiens  

FUST – UND ES FUNKTIONIERT: • 5 Tage Tiefpreisgarantie* • 30-Tage- 
Umtauschrecht* • Riesenauswahl aller Marken • Occasionen und Vorführ-

modelle • Mieten statt kaufen • WIR REPARIEREN, EGAL WO GEKAUFT!

Bestellen Sie per Fax
071 955 52 44 oder
Internet www.fust.ch
(*Bestimmungen siehe www.fust.ch)

Wohnzimmer-TVWohnzimmer-TV
◆ ◆ ◆ Über 60 TV’s im direkten Vergleich! ◆ ◆ ◆

Klein- und Zweit-TVKlein- und Zweit-TV

49 cm19”

nurnur

499.–499.–
Tiefpreisgarantie!

Serie AT 1921
• Reaktionszeit: 5 ms
Art. Nr. 980617

• HDMI

Serie M 
• Zeitloses und modernes Design
Art. Nr. 994189 

Riesenbild
von 37” – 52” / 94 – 134 cm

Riesenbild von 37” – 52” / 
94 – 134 cm 

Ideal für 2,8 m bis 3,9 m Sehabstand

Ideal fü
r 2,8 m bis 3,9 m Sehabstand

• DVB-T-Tuner

PHILIPS Plasma 42 PFP 53
• 2x HDMI Art. Nr. 980626

Riesenbild
42” / 106 cm

Riesenbild 42”  /
  106 cm

Ideal für 3,1 m Sehabstand

Ideal fü
r 3,1 m Sehabstand

• Super Sound

nurnur

1699.–1699.–
Tiefpreisgarantie!

7”18 cm
7”18 cm

Portabler DVD-Player mit 2 
Bildschirmen im Wert von CHF 399.–
iBoss KP-D710 double
• Tasche im Lieferumfang      Art. Nr. 995070

abab

2499.–2499.–
Tiefpreisgarantie!

PHILIPS Serie 32 PFL 77 
• Bild und Text Funktion • Kartenslot
Art. Nr. 980609 

Grossbild
82 cm32”

abab

1699.–1699.–
Tiefpreisgarantie!

• 2x HDMI

Weihnachtsfreude
schenken Sonntagsverkauf!

Info unter 0848 559 111

oder www.fust.ch

 Serie P
• Integrierter DVB-T Tuner • 2x HDMI           
Art. Nr. 980666

Grossbild
66 cm26”

nurnur

1299.–1299.–
Tiefpreisgarantie!

GRATISGRATIS
zu jedem TV ab 106 cm / 42”zu jedem TV ab 106 cm / 42” 

oder beim Kauf eines TVs ab 1999.–oder beim Kauf eines TVs ab 1999.– 
(ohne Philips Aurea)(ohne Philips Aurea)

Dietlikon, im IKEA, Industriestr., 044 805 50 92 • Dübendorf, Wilstr. 2, 044 801 10 61 • Glattzentrum, Obere Verkaufsebene, 044 839 50 85 
• Regensdorf, Fust Supercenter, im "Rägi-Märt" (Ex Waro), 044 843 93 00 • Zürich, im Jelmoli, Bahnhofstrasse, 044 225 77 12 • Zürich,
Badenerstr. 109, 044 295 60 80 • Zürich, Eschenmoser, Birmensdorferstr. 20, 044 296 66 66 • Zürich, Seefeldstr. 8, 044 267 99 50 • Zü-
rich, Letzipark, Baslerstrasse, 044 495 80 70 • Zürich-Hauptbahnhof, Sony-Shop /Shopville-Löwenpassage, 044 225 77 30 • Zürich-Oerli-
kon, (Ex-Jelmoli/ABM) beim "Sternen Oerlikon", 044 315 50 32 • Schnellreparaturdienst und Sofort-Geräteersatz 0848 559 111 (Ortstarif) •
Bestellmöglichkeiten per Fax 071 955 52 44 • Standorte unserer 140 Filialen: 0848 559 111 (Ortstarif) oder www.fust.ch 

Video-Clips
vom Sonntagsverkauf für Stammkunden bei der Impuls-Drogerie,

vom Adventsverkauf bei Graf Grünart, vom Bazar, vom Räbeliechtli-
Umzug, vom Wümmetfäscht, von der Gewerbeschau

und viele andere mehr unter: 
www.hoengger.ch/online

Kaufe Gold- und Silber-
münzen, Goldschmuck,
Uhren und Altgold
sowie Silberwaren mit Stempel 800.
Telefon 052 343 53 31, H. Struchen

Auch
kleine
Inserate
erzielen
Beachtung!
Dieses
Inserat
kostet
nur
Fr. 59.–
inkl. MwSt.

Telefon 
043 
311 58 81



Mein Partner 
und ich planen 
eine Weltreise, 
die rund 12 Mo-
nate dauern soll. 
Wir haben unse-
re Arbeitsstellen 
gekündigt und 
werden uns bei 

der Wohngemeinde abmelden. 
Was müssen wir hinsichtlich Vor-
sorge, Unfallversicherung und 
Steuern beachten?

Vor der Abreise gilt es gerade bei ei-
ner längeren Abwesenheit wichtige 
Vorbereitungen zu treffen und sich 
über Auswirkungen auf Sozialversi-
cherungen oder Steuern sowie not-
wendige Vorkehrungen zu informie-
ren. 

Am besten fragen Sie Ihre AHV-
Ausgleichskasse, ob durch die lan-
ge Auslandreise Beitragsjahre fehlen 
werden. Dies würde später zu Leis-
tungskürzungen der AHV-/IV-Ren-
ten führen. Die Abklärungen lassen 

sich auch erst nach Ihrer Rückkehr 
treffen, da Einzahlungen von feh-
lenden Beitragsjahren bis fünf Jah-
re rückwirkend getätigt werden kön-
nen.

Ihre Reise hat auch Auswirkungen 
auf die 2. Säule. Bei Beendigung 
eines Arbeitsverhältnisses fallen die 
Leistungen aus der Pensionskasse 
(BVG) nach einer Frist von 30 Tagen 
weg. Das angesparte Guthaben wird 
auf ein Freizügigkeitskonto transfe-
riert. 

Auch die obligatorische Unfall-
versicherung (UVG) des Arbeitge-
bers erlischt nach 30 Tagen ab Aus-
tritt aus dem Arbeitsverhältnis. Es 
besteht aber die Möglichkeit, eine so-
genannte Abredeversicherung beim 
selben Unfallversicherer abzuschlies-
sen. Damit kann die gleiche Versiche-
rungsdeckung in Form eines Einzel-
vertrages weitergeführt werden, je-
doch für maximal sechs Monate. Da 
Ihre Reise länger dauert, müssen Sie 
die wegfallende Unfalldeckung in der 
Krankenkasse mit einschliessen. Die 
obligatorische Krankenversicherung 
übernimmt die Kosten von Behand-

lungen, die in Notfällen im Ausland 
erbracht werden. 

Informieren Sie sich aber unbe-
dingt bei der Krankenkasse über not-
wendige oder empfehlenswerte zu-
sätzliche Leistungen fürs Ausland, 
beispielsweise die Abdeckung einer 
Rückführung. Wegen den wegfal-
lenden Leistungen aus der Pensions-
kasse sowie aus der obligatorischen 
Unfallversicherung bei Erwerbsun-
fähigkeit und im Todesfall sollten Sie 
auf jeden Fall den Abschluss einer 
Risikoversicherung prüfen. 

Da Sie sich für die Dauer der Reise 
bei Ihrer Wohngemeinde abmelden, 
hat dies steuerliche Auswirkungen. 
Eine Wegzugsbesteuerung kommt 
zur Anwendung. Es wird vom 1. Ja-
nuar des laufenden Jahres bis zum 
Datum Ihrer Abmeldung eine Steu-
ererklärung erstellt. Damit Sie die 
Steuerschuld noch vor Abreise be-
gleichen können, raten wir Ihnen, das 
Datum der Abmeldung frühzeitig bei 
der Einwohnerkontrolle bekannt zu 
geben. 

   Kurt Kuhn, ZKB Zürich-Höngg
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Nächstens

Empfehlen Sie zur Versor-
gung von Zahnlücken 

eine Brücke 
oder Implantate?

Antwort von Dr. 
med. dent. Martin 
Lehner:

Neben den her-
kömmlichen Brü-
ckenkonstruk-
tionen kommen 
heute immer mehr 
Implantate zum 
Einsatz.

Um eine Brü-
cke herzustellen, 
müssen die Nach-

barzähne für die Kronen beschliffen 
werden. Es wird viel eigene Zahnsub-
stanz geopfert, manchmal wird des-
wegen eine Wurzelbehandlung nötig.

Bei bereits stark gefüllten Nach-
barzähnen, bei ungenügendem Kno-
chenangebot, bei ungenügender 
Mundhygiene, bei einer allgemein-
medizinischen Kontraindikation 
wie beispielsweise Diabetes oder bei 
Rauchern ist eine Brücke sinnvoller.

Bei einem mittlerweile sehr guten 
Langzeiterfolg von Implantaten ist 
der Komfort einer Implantat-Einzel-
krone weitaus höher als bei einer Brü-
cke. Allerdings bedarf ein Implantat 
einer genauen Planung. Der Behand-
lungszeitraum ist länger, da es sich 
um einen chirurgischen Eingriff mit 
einer Einheilphase von ungefähr drei 
Monaten handelt. Die Zahnpfl ege 
lässt sich wie gewohnt durchführen, 
bei einer Brücke ist das Reinigen der 
Zwischenglieder aufwändiger.  (pr)

www.zahnaerztehoengg.ch

Zahni-Ratgeber

Dr. med. dent.
Martin Lehner

Persönliche Erklärung zum 
sinnlosen Tötungsdelikt 

Armeewaffen ins Zeughaus? Kan-
tonsrätinnen aus dem Wahlkreis 
6 und 10 fordern eine  unvorein-
genommene Diskussion jetzt!

Eine junge Frau wurde in Zürich-
Höngg Opfer eines sinnlosen Tö-
tungsdeliktes. Sie wurde aus dem 
Hinterhalt mit einer Armeewaffe er-
schossen. Täter und Opfer kannten 
sich offenbar nicht. Wir sind entsetzt 
und erschüttert.

Die Vorstellung, dass dieses sinn-
lose Verbrechen vielleicht hätte ver-
hindert werden können, wenn Ar-
meewaffen nicht mehr zu Hause auf-
bewahrt werden dürften, ist schwer 
zu ertragen.

Wir Kantonsrätinnen haben vor 
kurzem die Parlamentarische Initia-
tive KR-Nr. 369/2006 vorläufi g un-
terstützt, welche verlangt, dass der 
Kanton Zürich eine Standes-Initia-
tive zur Änderung der Waffen- und 
Militärgesetzgebung des Bundes ein-
reicht, damit keine Armeewaffen 
mehr an aktive oder ehemalige Ar-
meeangehörige abgegeben werden. 
Heute fordern wir nochmals eine un-
voreingenommene Diskussion un-
ter Einbezug des Tötungsdeliktes in 
Zürich-Höngg. Unser gesellschaft-
liches Umfeld hat sich gewandelt 
– angesichts der zunehmenden Ge-
waltbereitschaft in unserer Gesell-
schaft sind auch alte Traditionen zu 
refl ektieren.

Wir versichern den Angehörigen 
von Francesca unsere tiefe Anteil-
nahme.

Eingesandt von den Kantonsrätinnen 
Heidi Bucher, Grüne, 
Eva Gutmann, Grünliberale Partei, 
Monika Spring, SP, 
Carmen Walker Späh, FDP,
und Erika Ziltener, SP

Der Neubau eines 
Heims in Mett-
menstetten, der 
Erlass eines Ge-
staltungsplans für 
das Gebiet Peli-
kanplatz, die Be-
vorzugung von 
Unternehmen mit 
Lehrlingsausbil-

dung bei der Vergabe von Aufträgen 
– im ersten Teil der Gemeinderats-
sitzung ging alles seinen gewohnten 
Gang. 

Dann kam ein ungewohntes Ge-
schäft an die Reihe: Die Schweizer 
Demokraten gelangten an den Stadt-
rat mit der Anregung, es sei die Ver-
wendung von Fremdsprachen, ins-
besondere des Englischen, bei der 
Werbung auf öffentlichem Grund 
zu verbieten oder zumindest einzu-
schränken. Zweitens solle «seitens 
der Stadtbehörden bei der Bezeich-

nung und Anpreisung öffentlicher 
Dienstleistungen ebenfalls darauf 
verzichtet werden».

Der Kommentar war unmissver-
ständlich: Sämtliche Parteien lehnten 
den Vorstoss ab. Es gehe nicht an, die 
Werbeindustrie auf diese Weise ans 
Gängelband nehmen zu wollen, kriti-
sierten FDP und SVP. Seitens der SP 
wurde mit dem Wesen der Sprache ar-
gumentiert: Diese sei als lebender Or-
ganismus ständigen Veränderungen 
unterworfen – und dazu gehöre eben 
auch der Einbau von Wörtern aus an-
deren Sprachen in den heimischen 
Wortschatz. Billett, Passagier, Kon-
dukteur, Trottoir, Vermicelles, Me-
ringue . . . waren alle einst neu und 
ungewohnt, heute sind es Ausdrücke 
wie Software, Tie-Break, fooden – al-
so wo liegt das Problem? 

Es liegt dort – und damit nahm die 
Debatte über das «Sprachreinigungs»-
Postulat plötzlich eine ungewohnte 

Wendung –, wo auch die Stadtverwal-
tung dem allgemeinen Modediktat 
erliegt und mit englischen und pseu-
doenglischen Ausdrücken um sich zu 
werfen beginnt. So geriet das für das 
Personal zuständige Finanzdeparte-
ment ins Kreuzfeuer der Kritik: Bis 
vor wenigen Jahren hiess das Perso-
nalamt genau so – städtisches Perso-
nalamt. Heutzutage werden Anru-
fer dort mit «HR Stadt Zürich» beg-
rüsst. «HR»? Die beiden Buch staben 
bedeuten «Human Resources», ein 
schönfärberischer Ausdruck, mit 
dem im Englischen das Personal ei-
ner Unternehmung bezeichnet wird. 
Unglaublich eigentlich.

EWZ-Kunden können heute wäh-
len zwischen sauberer, teurer Ener-
gie aus Wasserkraftwerken und billi-
gem, dafür schmutzigem Atomstrom. 
Mixpower, Naturpower, Ökopower, 
Solartop, Naturemade Star: Allen 
diesen Bezeichnungen gemeinsam 

ist, dass sie zwar englisch aussehen, 
es aber nicht sind – sie tun bloss so. 

Bei den VBZ gibt es die Abteilung, 
die die Werbefl ächen in Trams und 
Bussen vermarktet – den Reklamefl ä-
chenverkauf eben. Offi zielle Bezeich-
nung heute: VBZ Traffi c Media. Das 
Verrückte daran ist, dass nicht nur 
Deutschsprachige nicht mehr verste-
hen, was damit gemeint sein könnte, 
sondern auch Leute mit englischer 
Muttersprache nicht. Stiere Provinzi-
alität also, statt Weltstadtfl air . . .

Und, und, und – Stadträtin Ka-
thrin Martelli hörte sich die Kri-
tik über das von Inkompetenz und 
Wichtigtuerei geprägte Sprachgeba-
ren einzelner Abteilungen innerhalb 
der Stadtverwaltung geduldig an, und 
es war ihr anzumerken, dass sie diese 
Meinung auch weitgehend teilt. Im-
merhin das. Vielleicht ändert sich ja 
irgendwann doch einmal etwas.
    Rolf Kuhn, SP

6. Dezember. 13. Stadtwerkstatt 
der SP Zürich zum Thema: «Neue 

Wohnbedürfnisse verlangen neue 
Wohnungen».
20 Uhr, Cabaret Voltaire

8. Dezember. Barockpferde-Treffen 
Stall Diana.

9.30 bis 14.30 Uhr, Stall Diana, 
Kornamtsweg 25

8. Dezember. Ein Zeichen setzen 
zum Welt-Klimatag.

14 bis 17 Uhr, Besammlung hinter 
dem Landesmuseum

12. Dezember. Es spielt die Har-
fenklasse des Konservatoriums 

Zürich, Abteilung Klassik und Jazz.
18.15 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

12. Dezember. MiNa singt live.
20 Uhr, Kaufl euten, 

Pelikanplatz

13. Dezember. Weihnachtslieder 
der 3. Klasse Schulhaus Ried-

hof.
14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

16. Dezember Weihnachtskonzert 
mit den Agathe Singers. 

14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

GZ aktuell

 Gemeinschaftszentrum Wipkingen 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Tel. 044 276 82 80, Fax 044 271 98 60

Feierabendtreff 
«Tauschen am Fluss»
Donnerstag, 6. Dezember, 18.30 bis 20 
Uhr im Kafi Tintefisch. Dienstleistungen 
werden getauscht.

Kerzenziehen
bis 14. Dezember. Mittwoch bis Freitag, 
14 bis 17.30 Uhr, Samstag und Sonntag, 
13 bis 17 Uhr. Das Kerzenziehen findet 
draussen im Zelt statt.

Werkatelier
Kräuterseifen, Rosenblütenbadesalz: 8. 
und 9. Dezember, 13 bis 17 Uhr.
Weihnachtsschmuck basteln und Kera-
mikteller bemalen: 12. Dezember, 14 bis 
17 Uhr.
Sonntagswerken: 9. Dezember, 13 bis 
17 Uhr.

Holzwerkstatt
Geschenke: bis 14. Dezember.

Kinderbauernhof
Dienstag, Donnerstag, Freitag, 13.30 
bis 17.30 Uhr.

Geld-Tipp

Lange Auslandreise: 
Was passiert mit Sozialversicherungen und Steuern?

Auf einem nicht mehr genutzten 
städtischen Areal im Werdhölzli 
plant die Stadt eine gedeckte 
Freestyleanlage als Übergangs-
lösung. Nach wie vor ist es das 
Ziel, auf der Allmend eine defi ni-
tive Anlage zu errichten.

Die Stadt Zürich will nach wie vor auf 
einem Areal von 10 000 Quadratme-
tern auf der Allmend Brunau eine 
Freiluftanlage für den Freestylesport 
bauen. Der Gemeinderat hatte 2004 
dafür 4,5 Millionen Franken bewil-
ligt. Rechtliche Schritte von privater 
Seite sowie Anpassungsarbeiten am 
Regionalen Richtplan und der kom-
munalen Bau- und Zonenordnung 
verzögern die Umsetzung dieser An-
lage.

Vor einem Jahr wollte die Stadt 
den Freestylern die alte Industriehal-
le an der Üetlibergstrasse als Über-
gangslösung zur Verfügung stellen. 
Eine Einzelperson legte dagegen Re-
kurs ein. Diesen hatte die Baurekurs-
kommission des Kantons Zürich im 
April 2007 abgelehnt. Der Rekur-
rent zog seine Beschwerde vor das 
Verwaltungsgericht weiter. Nun ist 
dieses ebenfalls zum Schluss gekom-

men, dass die Stadt Zürich die Bau-
bewilligung zu Recht erteilt hat. Der 
Rekurrent hat auf einen Weiterzug 
ans Bundesgericht verzichtet, womit 
sich die Übergangslösung an der Üet-
libergstrasse jetzt umsetzen liesse. 
In der Zwischenzeit steht der Stadt 
jedoch ein neuer Standort zur Ver-
fügung. Neben dem Robinsonspiel-
platz an der Tramwendeschlaufe im 
Werdhölzli gibt es ein Areal, auf dem 
ERZ Entsorgung + Recycling Zürich 
bis vor Kurzem eine Entwässerungs-
anlage für Strassenschlamm betrieb. 
ERZ hat das Land freigegeben und 
wird nun im Auftrag der Stadt Zürich 
eine Halle für den Freestylesport 
erstellen. Die Stadt bevorzugt den 
Standort Werdhölzli wegen des bes-
seren Verhältnisses von Kosten und 
Nutzen, ausserdem ist die Halle auf 
eine Betriebsdauer von bis zu zehn 
Jahren ausgelegt. 

Halle länger vermietbar

Die Halle an der Üetlibergstras-
se stünde demgegenüber nur schät-
zungsweise zwei Jahre zur Verfü-
gung, da der Kanton das Grundstück 
in absehbarer Zeit für Wohnungen 
neu nutzen will.

Die Halle im Werdhölzli kostet 1,9 
Millionen Franken und bietet 1000 
Quadratmeter Trainingsfl äche. Das 
Projekt wird den Anwohnenden am 
kommenden Montag vorgestellt.

Der Gemeinderat wird im Rah-
men der aktuellen Budgetberatungen 
über den Kredit befi nden. Stimmt er 
zu, kann die Anlage im kommenden 
Sommer in Betrieb gehen. Das Sport-
amt der Stadt Zürich wird die Anlage 
an den Verein Freestylepark Zürich 
vermieten, der sich seit Jahren aktiv 
für einen guten Freestyle-Trainings-
platz einsetzt. Der Verein arbeitet mit 
der Stiftung für soziale Jugendpro-
jekte «Schtifti» zusammen. In einem 
nationalen Wettbewerb von Sport-
minister Samuel Schmid hatte die 
«Schtifti» 2006 eine Auszeichnung 
für das beste und originellste Gesund-
heits- und Bewegungsförderungspro-
jekt der Schweiz gewonnen.  (e)

Für weitere Infos: Verein Freestyle-
park Zürich: www.freestylepark.ch
Freestyleanlage Allmend: 
www.stadt-zuerich.ch/gsz 
> Planung und Bau > Bau
> Sportanlagen

Halle für den Freestylesport im Werdhölzli

Aus dem Gemeinderat

Noch mehr aus Höngg?
www.hoengger.ch



Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Donnerstag, 6. Dezember
18.00 bis 19.30 Uhr: CLUB 5

für alle 5.-Klässler aus Höngg,
reformierte Kirche, 
bei Abmeldung: Leonie Ulrich, 
Telefon 044 340 05 40 

Freitag, 7. Dezember
6.30 bis 7.00 Uhr: Ökumenische 

Morgenbesinnung im Chor 
der reformierten Kirche: 
Musik, Besinnung, Schweigen

Ab 8.30 Uhr bis zirka 11 Uhr: Matinée 
im «Sonnegg» und ein gemütliches 
Frühstück. Sie sind herzlich dazu 
eingeladen. Madelaine Lutz, 
Telefon 043 311 40 57

19.30 bis 23 Uhr: «Cave» – der Jugendtreff 
im «Sonnegg» für 13- bis 16-jährige 
Jugendliche – ist offen

Samstag, 8. Dezember
10.00 bis 10.30 Uhr: «Esel lauf mit . . . » 

– Fiire mit de Chline für Eltern mit 
ihren Babys und Kleinkindern 
von 0 bis 4 Jahren, in der ref. Kirche. 
Anschliessend «Znüni» im «Sonn-
egg». Auf Euer Kommen freuen sich 
Pfrn. Carola Jost-Franz, Telefon
043 311 40 54, Christine Wolf 
und Team. Das Fiire-Team sucht 
neue Frauen und Männer, die gerne 
im Team mitarbeiten möchten. 
Auskunft: Ch. Wolf, 044 340 27 32

Sonntag, 9. Dezember
10.00 Zweiter Advents-Gottesdienst 

mit Pfr. Markus Fässler
Kollekte: Verwirklichung der 
Menschenrechte, anschliessend 
an den Advents-Gottesdienste lädt 
die Gruppe «Zeitverschenken» zum 
Chilekafi ins Pfarrhaus ein

17.00 Offenes Weihnachtssingen
in der reformierten Kirche Höngg
veranstaltet vom Forum Höngg mit 
dem ref. Kirchenchor Höngg

20.00 «höngger jugendgottesdienst» 
– ökumenisch: Advent, Advent, 
es brennt! Verabschiedung vom 
Jugendarbeiter Felix Hanselmann
in der reformierten Kirche mit Pfr. 
René Schärer, PA Dieter Vehmeyer, 
Felix Hanselmann und Konfirmanden

Montag,10. Dezember
19.30 bis 20.30 Uhr: offene Kontem-

plationsgruppe im Chor der 
reformierten Kirche mit 
Pfrn. Marika Kober und Lilly Mettler 
Auskunft: Pfrn. Marika Kober, 
Telefon 044 364 69 12

Dienstag, 11. Dezember
10.00 Im Alterswohnheim Riedhof:

Andacht mit Pfr. Markus Fässler
16.30 Im «Tertianum im Brühl»: ökume-

nische Andacht mit Abendmahl
mit Pfrn. Carola Jost-Franz und 
Gemeindeleiterin Isabella Skuljan

Mittwoch, 12. Dezember
14.00 Im «Sonnegg» — Café für alle:

Spielmöglichkeit, Café bis 17.30 Uhr, 
Bauherrenstrasse 53

 Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Freitag, 7. Dezember
 9.45 Kommunionfeier 

im Pflegezentrum Bombach

Samstag, 8. Dezember
18.00 Heilige Messe

Sonntag, 9. Dezember
 9.45 Ökumenischer Gottesdienst 

im Pflegezentrum Bombach
10.00 Heilige Messe
11.00 Eltern-Kind-Feier (Elki). 

Zu dieser adventlichen Feier sind 
Eltern mit Kindern im Vorschulalter 
(ca. 3 – 7 Jahre) herzlich eingeladen

20.00 Ökumenischer Jugendgottesdienst 
in der reformierten Kirche
Opfer für Samstag und Sonntag: 
2. Kollekte für das Priesterseminar

Montag, 10. Dezember
19.30 Meditativer Kreistanz im Advent. 

Gemeinsames Bewegen im Kreis 
holt uns aus der Zerstreuung des 
Tages in erlebbare Stille. 
Jede/r ist herzlich willkommen, 
auch ohne Tanz erfahrung

Dienstag, 11. Dezember
 9.00 Ökumenischer Adventszmorge der 

Frauengruppe im Pfarreizentrum. In 
der Geschichte von Emmely, die eine 
Engelsbegegnung der besonderen 
Art erlebt, erfahren wir, dass nicht 
nur Kinder, sondern auch Engel 
Wünsche haben können. 
Wir laden Sie ganz herzlich zu 
unserem Advents zmorge ein und 
freuen uns, Sie begrüssen zu dürfen. 

16.30 Ökumenische Weihnachtsfeier
in der Senioreresidenz «Im Brühl»

Donnerstag, 13. Dezember
 6.30 SchülerInnen-Roratemesse. 

Kinder und ihre Eltern, aber 
natürlich auch alle andern 
Interessierten sind herzlich zur 
frühmorgendlichen Rorate-Feier 
eingeladen. 
Nach der adventlichen Lichtfeier 
in der Kirche, die von einigen 
4.- und 5.-Klässlern mitgestaltet 
wird, sind Sie herzlich zum Zmorge 
eingeladen. 

14.30 @ktivi@-Adventsfeier. Bilder aus 
der romanischen Kirche von Zillis,
gemeinsames Singen und advent-
liche Musik von Elisabeth Wild 
stimmen uns auf Weihnachten ein. 
Anschliessend wird ein feiner 
Zvieri serviert

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44

Donnerstag, 6. Dezember
14.00 Adventsfeier Missionsverein

und Gemeindetreff
in der EMK Oerlikon

Freitag, 7. Dezember
17.30 Freitagsvesper

in der EMK Oerlikon

Samstag/Sonntag, 8./9. Dezember
 9.00 Jungschar-Chlaus-Weekend

«Nüssli, Chlaushütte»

Sonntag, 9. Dezember
 9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Gottesdienst

Predigt: Pfr. Stefan Werner,
gleichzeitig Kinderhort

Dienstag, 11. Dezember
18.30 Unti-Bibelkunde

in der EMK Oerlikon

Mittwoch, 12. Dezember
 Wandergruppe: 

Richterswil–Wädenswil–Horgen
Abschlusswanderung 
mit Jahresschlussessen

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen

Donnerstag, 6. Dezember
 9.15 Bibel-Kolleg für Frauen im Clubraum

Freitag, 7. Dezember
16.15 Kigo im Foyer

Sonntag, 9. Dezember
10.00 Gottesdienst «Singen» mit Pfr. Jens 

Naske, Predigt zu Lukas 1, 46–53, 
Mitwirkung des Trachtenchors 
Limmattal, anschliessend Kirchen-
kaffee, Kollekte: mission 21

Mittwoch, 12. Dezember
14.30 Senioren-Adventsnachmittag

Freitag, 14. Dezember
16.15 Kigo im Foyer
20.00 Internationale Weihnachtslieder, 

ein Mitsingabend der anderen Art, 
mit Terry MacArthur aus Genf 
in der Kirche

Sonntag, 16. Dezember
10.00 «Besuchen» mit Pfr. Jens Naske

Predigt zu Lukas 1, 39–44, 56
 Mitwirkung von Susanne Oldani, 

Sopran
17.00 Kigo-Weihnachtsfeier
 Die Kinder singen und spielen
 das Stück «Näbedusse»

Kollekte: HEKS
Kigo-Weihnachten: 
für den Kigo Oberengstringen
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Kirchliche Anzeigen

Besuchen Sie uns auch im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Urs Schefer
Dr. med. dent. Martin Lehner
Med. dent. Daniel Ginsberg
Assistenzzahnarzt
Dentalhygiene und Prophylaxe
Praxis Dr. Urs Schefer
und Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg
Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag:
durchgehend 7.30 bis 18 Uhr
Freitag: 7.30 bis 16 Uhr

Termine können ab sofort
telefonisch vereinbart werden
Telefon 044 342 19 30

www.zahnaerztehoengg.ch

Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

8. Dezember   Dr. med. J. Lang
Von 9.00 Limmattalstrasse 200
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 043 888 40 40

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Einladung zur Senioren-
Weihnachtsfeier
Mittwoch, 19. Dezember, 
14.15 bis zirka 16.30 Uhr 
im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188, 8049 Zürich

Einsenden bis spätestens 17. Dezember 2007 an:
Sekretariat reformierte Kirchgemeinde Höngg, 
Ackersteinstrasse 188, 8049 Zürich

Name ____________________________________   Vorname _________________________

Name ____________________________________   Vorname _________________________

�
Anmeldung zur Senioren-Weihnachtsfeier 19. Dezember 2007 

Senioren musizieren für Senioren – Das Orchester Evergreen 
aus Winterthur spielt für Sie weihnachtliche Musik. Nebst Weih-
nachtsliedern werden auch Lieder aus Südamerika vorgetragen, 
die ebenso gut zur vorweihnachtlichen Zeit passen. Nach einem 
feinen Zvieri richtet Pfarrerin Marika Kober ein paar besinnliche 
Gedanken an Sie. Abgerundet wird das Programm mit einer 
Weihnachtsgeschichte und etwas Musik.

Wir bitten Sie um Ihre schriftliche Anmeldung mit 
untenstehendem Talon bis spätestens 17. Dezember 2007 an:

Sekretariat ref. Kirchgemeinde Höngg, Ackersteinstrasse 188,
8049 Zürich, Telefon 043 311 40 60 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
Frauenverein Höngg und Reformierte Kirchgemeinde Höngg Massagen

Ruth Schneider, dipl. Therapeutin

Manuelle Lymphdrainage
Körper und Gesicht nach Dr. Vodder
Fussreflexzonen-Massage
Honig-Massage
Rücken-/Wirbelsäule-Massage
Chin. Kräuter-Rezepturen TCM
REIKI Radiance-Technik

Mit Zusatzversicherung
von Krankenkassen anerkannt

Bläsistrasse 31, Telefon 044 252 90 68,
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr

Sonntag, 9. Dezember, 17.00 Uhr, 
in der Reformierten Kirche Höngg

Offenes Singen 
zum Advent

Kulturkommission des Quartiervereins Höngg

Stimmen Sie sich in die Weihnachtszeit ein. 
Das Forum Höngg lädt Sie herzlich zu einem offenen 
Adventssingen in der reformierten Kirche Höngg ein. 
Lassen Sie sich von alten und neuen Advents- und 
Weihnachtsliedern in die besinnliche Zeit einstim-
men. 

Auf Ihren Besuch mit der ganzen Familie freuen 
wir uns.

Ausführende: 

Das Publikum
Reformierter Kirchenchor 
Höngg
Mitglieder des Kammer-
orchesters Aceras
Robert Schmid, Orgel

Peter Aregger, Leitung

Eintritt gratis, Kollekte

Hohe Belohnung
für Hinweise zum Auffinden 
von Cherie
Wer hat den Tigerkater Cherie nach 
dem 22. November gesehen?

Primär im Raum Winzerstrasse/
Winzerhalde, Werdinsel, Bombach, 
Hohenklingenallee oder evtl. wo-
anders? Gefunden oder gefüttert?
Bitte im Keller, Abstellräumen/Velo-
räumen, Gartenhäusern etc. 
gut nachsehen. 
Hinweise bitte an 
Telefon 044 341 60 30, besten Dank.

Offi zielle
Mitsubishi Vertretung
Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Tel. 044 271 99 66

Verkauf · Service · Leasing

Weihnachtsvorbereitungen 
können Sie dank unseren Diensten ruhiger 
angehen. Auskunft erteilen die Ressort-
leiterinnen des Frauenvereins Höngg.
Babysittervermittlung: 
Ursula Freuler, Tel. 044 341 95 27 
Chinderhüeti (jeweils Do): 
Doriana Vetsch, Tel. 044 342 11 67 
Mittagstisch (Di und Do): 
Yvonne Türler, 044 342 26 93

Rechtsanwalt
Andreas Egli

Dorfstrasse 67
8037 Zürich
Tel. 043 960 31 92
egli-law@bluewin.ch
www.egli-law.chK

M
U

 

Vertragsrecht

Gesellschaftsrecht

Erbschaftsrecht

Scheidungsrecht
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Wird Ihr Garten schnee-

weiss vor Schreck, wenn er 

an nächsten Winter denkt?

Gartenbau GmbH, Vogtsrain 49, 8049 Zürich

www.bruderundzweifel.ch, Tel. 079 677 15 43

Jetzt neue Video-Clips:
www.hoengger.ch

Entsorgung und 
Recycling Zürich 
(ERZ) hat seine 
neueste Entsor-
gungsstrategie 
präsentiert. Auf 
dem Gebiet der Ab-
wasserreinigungs-
anlage Werd hölzli 
wurde bis jetzt das 
Grüngut aus den 

Gartenabfällen offen kompostiert. Neu 
wird das Grüngut wegen des Geruches 
in einer Halle verarbeitet. Das Holz wird 
abgesondert und in eine Holzverbren-
nungsanlage (voraussichtlich Aubrugg) 
geliefert. Der Rest des Grünabfalles 
ohne den Holzanteil wird in einer Halle 
kompostiert  oder der Vergärung zuge-
führt. Das ERZ setzt nun also auch auf 

eine Vergärung der biogenen Abfälle 
und will damit auch Energie gewinnen. 
Leider sind aber nach wie vor die bio-
genen Abfälle der Haushalte darin nicht 
inbegriffen. Weiter sollen Tomaten, Gur-
ken und Salat in der Kehrichtverbren-
nungsanlage verbrannt werden. Gerade 
in der heutigen Zeit mit den steigenden 
Rohstoffpreisen ist es wichtig, die Kreis-
läufe zu schliessen und die biogenen 
Abfälle auch aus den Haushalten zur 
Energie- und Düngerproduktion zu be-
nutzen. Deshalb fordert die FDP nach 
wie vor die Vergärung der biogenen 
Abfälle aus Haushalten und will die im 
2004 überwiesene Motion von Alexan-
der Jäger nicht abschreiben lassen.

Alexander Jäger
Gemeinderat FDP Kreis 10

ANZEIGE

Vergärung der Haushaltabfälle ist ökologisch sinnvoll

FDP 10 persönlichFDP 10 persönlich
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Zusätzlich zu dieser monatlich erscheinenden Vereinsseite hat jeder Verein einmal im Jahr die 
Möglichkeit, sich in einem ausführlichen Bericht mit Bild der Leserschaft vorzustellen. Der Text 
sollte eine Länge von 2500 Anschlägen inklusive Leerschläge (zählbar im Word unter Extras – 
Wörter zählen) nicht überschreiten und sollte am Computer oder auf der Schreibmaschine ver-
fasst sein. Der Bericht muss in der dritten Person geschrieben sein. 
Maximal vier Fotos dazu können zur Auswahl per Post eingeschickt oder digital an redaktion@
hoengger.ch übermittelt werden. Die digitalen Bilder sollten eine Aufl ösung von 300 x 300 dpi 
auf die Endgrösse von 18 Zentimetern Breite haben. Die Grösse der JPEG-Dateien sollte rund 
1,2 MB sein. Bitte immer angeben, was und/oder wer (Vor- und Nachnamen) auf dem Bild zu 
sehen ist. 
Der «Höngger» veröffentlicht den Bericht gerne bei vorhandenem Platz.

Anlaufstelle/Koordination
Publikation im «Höngger»
Änderungen für diese einmal im 
Monat erscheinenden Vereinsnach-
richten sind zu richten an:
Redaktion Höngger, 
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her. Er ist zu-
dem Anlaufstelle für alle Vereine und die 
Terminkoordination der Veranstaltungen.
Präsident Ueli Stahel, 
ueli.stahel@slm.admin.ch, 
Telefon 044 341 66 00, Fax 044 341 52 36
www.zuerich-hoengg.ch

Gesundheit
«Höngg Vital»
Öffentlichkeitsarbeit zusammen mit den 
Höngger ÄrztInnen.
Dr. L. von Rechenberg, Praxis 044 342 00 33
LvR@hin.ch

vitaswiss/Volksgesundheit
Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 340 08 37

Gewerbe
Verein Handel und Gewerbe, HGH
Präsident André Bolliger, Tel. P 044 870 28 13
G 044 341 24 03, abolliger@swissonline.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur
Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügel-Züchter-Verein
Präsident Clemens Klingler,
Tel. P 044 341 72 73

Familiengartenverein Höngg
In den Arealen Allmend, Tobelegg und Ho-
henklingen, naturnahes Gärtnern und Er-
holung in der Stadt.
Präsident Alfred Grieser, Tel. 044 370 11 11
alfred.grieser@bluewin.ch
www.familiengartenverein.ch

Feuerwehr Kp 11 
Affoltern Höngg Wipkingen
24 Stunden für Ihre Sicherheit. Wir gehen 
auch für Sie durchs Feuer. Kameradschaft 
und sinnvolle Freizeit.
Vertretung Höngg: Bruno Zimmermann,
Tel. 044 341 79 58 / 079 470 94 60,
www.kp11.ch

Förderverein 
Tierpark Waidberg Zürich
Wir hegen und pflegen die Damhirschko-
lonie. Neue Tierfreunde herzlich willkom-
men – bitte unseren Präsidenten kontak-
tieren. 
Präsident: Jack Bosshard,
Telefon und Fax: 044 341 69 25
jaboss@freesurf.ch

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23
www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg
Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res t. 
Am Brühlbach, Kappenbühlweg 11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch,
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 
Eltern- und Freizeitclub Rütihof
Anlässe für Familien, Betrieb des Bauspiel-
platzes Rütihütten (offen Mittwoch und 
Samstag 14 bis 17.30 Uhr, Kontakt Tel. 077 
425 32 87, www.ruetihuetten.ch) 
Co-Präsidium:  Barbara Hofmann-Meier,
Telefon 044 341 33 93 und
Francesca Rieser, Telefon 044 341 20 57

Jufo-Bar
Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden 
letzten Samstag im Monat, 21–02 Uhr 
in den Jugendräumen der Pfarrei Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.
Flurina Grundlehner, Telefon 043 311 30 34
flugru@bluewin.ch

Jugendsiedlung Heizenholz
Leiter Roger Kaufmann, 
Tel. P 044 341 63 00, Tel. G 044 344 36 36
Fax G 044 344 36 40

Kind / Jugend / Familie 
Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen
Willst du Spiel, Spass und Spannung in 
einem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in 
der Natur mit vielen Freunden? Dann mel-
de dich für einen Schnuppertag an!
Ursina Ponti (Zwazli), Tel. P 044 341 90 44 
www.pfadismn.ch

Kirche
Kath. Pfarramt Heilig Geist
Isabella Skuljan, Gemeindeleiterin,
Limmattalstrasse 146, Tel. 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Kirchgemeindeverein Höngg
Erfüllung bes. Aufgaben in der ref. Kirch-
gemeinde Höngg, v.  a. Vorbereitung der 
kirchlichen Wahlen und Abstimmungen.
Präsident Robert Eichenberger, 
Tel. 044 341 87 87, www.hoengg.ch
robertw.eichenberger@bluewin.ch

Ref. Kirchgemeinde Höngg
Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier,
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Kultur
Forum Höngg
Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: 
alles im Quartier.
Präsident François G. Baer,
Tel. G 044 447 40 44, Tel. P 044 341 66 44,
baer@toolnet.ch

OK Wümmetfäscht Höngg
Organisiert jedes Jahr das Höngger 
Wümmetfäscht für die Höngger Bevölke-
rung. Gäste sind willkommen.
Präsidentin Emerita Seiler, 
Telefon 044 342 16 30, Fax 044 341 60 64
info@es-technik.ch

Ortsgeschichtliche Kommission
des VVH
Das Ortsmuseum, Vogtsrain 2, ist ein Reb-
bauernhaus. Sonntags 10–12 Uhr (ausser
Januar, Schulferien, Festtage), Eintritt frei.
Präsident: Beat Frey, Telefon 044 342 11 80
frey.beatus@bluewin.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her.
Präsident Ueli Stahel, ueli.stahel@
slm.admin.ch, Tel. 044 341 66 00, 
Fax 044 341 52 36, www.zuerich-hoengg.ch

Trachtengruppe Höngg
Tanzen und Singen; Pflege unserer Volks-
kultur. Ausgedient? Nein! Schwungvoll 
und aktiv, trotz 75-Jahre-Jubiläum.
Präsidentin Gaby Heidelberger, 
Tel. P 044 401 42 79
gaby-heidelberger@bluewin.ch

Verein der Bierfreunde Höngg
Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern 
und interessierten Personen das Bier, die 
Bierkultur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram Museum
Betreibt das Tram-Museum Zürich an der 
Forchstrasse 260 und die Museumslinie 
21. Restauriert im Depot Wartau histo-
rische Tramwagen.
Infos: 044 380 21 62, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg
Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstel-
lung von Erholungsplätzen und Feuerstel-
len auf dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Paul Zweifel, Tel. P 044 341 77 92, 
G 044 344 22 11, paul.zweifel@zweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne
Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Sie! Besuchen Sie unseren Volkstheater-
verein am Mittwochabend an einer Probe!
Peter Gerber, Präsident, Tel. 044 371 41 93
Vreni Jenni, Aktuarin, Tel. 044 482 83 63
zfb@bluewin.ch, www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg

Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich.
Zunftmeister Dr. Hans-Peter B. Stutz,
Tel. P 044 341 19 33, Tel. G 044 254 26 80
www.zunft-hoengg.ch

Soziales
Verein claro Weltladen Höngg
Aktiv für den fairen Handel: mit dem cla-
ro Laden am Meierhofplatz, bei kulturellen 
und politischen Anlässen. 
Geschäftsführung: Ljuba Malik, 
Tel. 044 341 03 01. Präsidentin: Andrea 
Nüssli-Danuser, Tel. 044 341 43 94
www.claroweltladen.ch

Verein Wohnheim Frankental
Heim für geistig und körperlich Behinder-
te. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Heimleiter: Claus Mandlbauer,
Tel. G 043 211 45 00, www.frankental.ch
wohnheim@frankental.ch

«Zeit verschenken»
Nachbarschaftshilfe unseres Quartiers. 
Neue Freiwillige sind herzlich willkommen. 
Auskunft und Anfragen: Montag bis Frei-
tag, 9 bis 11.30 Uhr:
Telefon 044 341 77 00, Giblenstrasse 27
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Frauenverein Höngg
Mittagstisch für Primarschüler 
Y. Türler, Telefon 044 342 26 93
Babysitter-Vermittlungsdienst
Ursula Freuler, Telefon 044 341 95 27
Chinderhüeti D. Vetsch, Tel. 044 342 11 67
Präsidentin Edith Erni, Tel. 044 341 38 17, 
edith.erni@dplanet.ch

Soziokultur Höngg/Rütihof
Die Quartiertreffs Höngg und Rütihof sind 
offene Orte der Begegnung für alle Alters-
stufen im Quartier.
Ruth Zollinger, Tel. 044 341 70 00
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof

Hauserstiftung Altersheim Höngg
Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen 
für Quartierbewohner, Ankündigung siehe 
Inserat im «Höngger».
Walter Martinet, Heimleiter, 
Telefon G 044 341 73 74, 
hauserstiftung@bluewin.ch

Sport
Armbrustschützen Höngg
Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren 
sind herzlich willkommen. Training: Diens-
tag und Donnerstag, Jugend Mittwoch.
Präsident Alain Guignard, Tel. 079 335 11 09
silvia.schnyder1@bluewin.ch, www.ashoengg

Berg-Club Höngg
Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Marcel Tissot, Tel. P 044 341 04 57,
marcel.tissot@bluewin.ch
www.bergclub-hoengg.ch

Junioren und Jungschützenkurs 
der Standschützen Höngg und
des Feldschützenvereins Oberengstringen
Renato Petrocchi, Telefon 044 853 27 49
petrocchi@bluewin.ch

MTC Höngg Männer Turnclub
Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Tel. P 044 341 14 04
Tel. G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Nautischer Club Zürich
Ausbildung im Umgang mit Weidlingen 
und Motorbooten auf Fluss und See. Mo 
und Do, Training ab 17.30 Uhr, Mädchen 
und Knaben ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, Tel. P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich
Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@hopro.ch
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 
Sport ab 60: Turnen, Turnen im Sitzen, 
Aquafit, Volkstanzen
Koordination: S. Siegfried,
Telefon 044 341 83 08, 
und M. Rüthi, Tel. 044 341 79 07 

Sport
Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, www.rvhoengg.ch

Roller Club Zürich
Rollhockey für Junioren-Mannschaften 
(Jahrgänge 1995 und jünger). Schnup-
pertraining Dienstag und Freitag, 18 Uhr, 
Sportanlage Hardhof (Tram 4).
Trainer Peter Ruder, Telefon P 044 821 42 73,
G 044 237 35 58, www.rczuerich.ch

SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungssschwimmer
Kurse und Trainings für Rettungsschwim-
mer, Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, 
Kinder u. v. m. Rettungsschwimm-Einsät-
ze.
Präsident Martin Kömeter, 
Telefon 044 340 28 40, 
hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg
Fussballspielen bei den Juniorinnen und 
Junioren, Aktiven (2. und 4. Liga), Senioren 
oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler, 
Telefon P 044 341 49 86, G 044 628 84 10
www.svhoengg.ch

Sportfischer-Verein Höngg
Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg
Haben Sie Interesse am sportlichen Schies-
sen mit Gewehr oder Pistole in unserer  
Schiessanlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04, Tel. G 044 341 43 26
brugro@bluewin.ch

Tennis-Club Höngg
Präsident Erich Blösch, Tel. 044 342 11 84, 
Tel. G: 056 418 64 11, ebloesch@comp.ch

Turnverein Höngg
Sport für Manne, Fraue und Chind.
Präsident Anton Jegher, Tel. P 044 341 51 43
jegher@hispeed.ch, www.tvhoengg.ch

Tisch-Tennisclub Höngg
Präsident Stephan Bürgi, 
Tel. P 044 740 08 40, Tel. G 044 456 14 38

Wasserfahrclub Hard
Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: 
Mi, 18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder,
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien
Die Höngger Parteien
werden aufgerufen, sich für diese einmal 
im Monat erscheinende Seite mit dem ge-
wünschten Text (maximal drei solche Text-
zeilen) zu melden bei:
Redaktion Höngger, Winzerstrasse 5,
8049 Zürich, Telefon 044 340 17 05
redaktion@hoengger.ch

EVP Zürich 10
Christliche Werte, menschliche Politik
Präsidentin: Claudia Rabelbauer,
Telefon 044 364 49 72, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10
Gemeinsam freisinnig fürs Quartier
Präsidentin: Claudia Simon,
Tel. P 044 271 99 91, G 043 321 36 23
claudiasimon@sunrise.ch , www.fdp-zh10.ch

SP Zürich 10
Ein lebendiges Engagement für Höngg und 
eine Stimme für Sie
Co-Präsident: Yves Baer,
Telefon 044 341 89 68, yves.baer@toolnet.ch

SVP Zürich 10
Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident: Martin Bürlimann,
Tel. 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Musik
Akkordeon-Orchester Höngg
Präsident Charles Weber,
Telefon P 044 948 06 90,
charles_weber@bluewin.ch

Frauenchor Höngg
«Singen verleiht Flügel!» – Möchtest Du 
Dich gerne selbst davon überzeugen und 
mit uns «abheben»? So kontaktiere bitte:
Francesca Rieser, Präsidentin
Telefon 076 370 20 57, E-Mail: info@frauen
chorhoengg.ch / www.frauenchorhoengg.ch 

The Holy Spirit Gospel Singers
Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Probe montags, 19.30–21 Uhr, kath. 
Kirche Höngg.
Präsidentin Nicole Heyn,
info@gospelsingers.ch, Tel. 078 660 08 03
www.gospelsingers.ch

 Jazz Circle Höngg
Jazz Happenings am ersten Donnerstag je-
den Monats und Konzerte im Restaurant 
Jägerhaus. Jazz auch für Private und Fir-
men.
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@freesurf.ch

Männerchor Höngg
Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
Singen Sie am Mittwochabend mit uns! 
Singen – ein wundervolles Erlebnis.
Marketing: Eric Lehmann, ericleh@gmail.com
Telefon 079 303 05 63
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Eintracht Höngg
Informieren, Kontakt aufnehmen, Probe 
besuchen (dienstags). Wir freuen uns über 
jeden Neu- bzw. Wiedereinsteiger.
Präsident Christian Bohli, E-Mail: christian.
bohli@mveh.ch, Tel. P 043 300 40 11, 
mehr auf der Homepage: www.mveh.ch

Sinfonietta Höngg
Probeabend am Montag um 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190. 
Neue Mitglieder willkommen
Präsidentin Beatrice Sermet,
Telefon P 044 341 14 54

Ref. Kirchenchor Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis et-
wa 21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190. Wir freuen uns 
über jedes neue Chormitglied! 
Nelly Sieber, Präsidentin, Tel. 044 341 71 84, 
sieberhoengg@bluewin.ch
www.refhoengg.ch/angebote/erwachsene 

Werdinsel-Openair
Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Tel. 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales
@ktivi@ 
Kultur- und Bildungsprogramm der kath. 
Kirche Höngg, wie zum Beispiel Anlässe, 
Ausflüge und Ferien
Paul Ott, Tel. 044 341 41 67
paul.ott@bluewin.ch

Heizenholz
Wohn- und Tageszentrum
Stiftung Zürcher Kinder- und Jugend-
heime. Betreutes und teilbetreutes Woh-
nen für Kinder und Jugendliche sowie für 
Frauen mit Kindern. Krippenbetrieb.
Roger Kaufmann, Tel. 044 344 36 36
www.info.heizenholz@zkj.ch

Kiwanis Club Höngg
Martin Schnider, Tel. P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg
Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Heidi Herzog,
Ackersteinstrasse 190, Tel. 044 341 51 20
www.samariter-zuerich-hoengg.ch 

Samariterverein Höngg
Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Sa-
mariter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir lei-
sten Sanitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Ursula Sibler, 
Tel. P 044 870 28 10, Tel. G 079 344 26 76
ursula.sibler@swissonline.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof
Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage 
mit Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident: Ueli Bernhard, Leitung:
Christian Weber, Tel. G 044 344 66 66,
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Wollen Sie Ihren Verein vorstellen?
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Die Umfrage

Sudoku
Montag, 31. Dezember:
Begrüssungs-Apéro,
Türöffnung 19 Uhr

Silvestermenü
Eisbergsalat «Cäsar»

***
Tomatencrèmesuppe mit Gin

Rahmhaube und Basilikum
***

Gemüse-Ravioli an Zitronen-Oliven-Öl
und Gemüsestreifen

***
Kalbscarrébraten

Steinpilzrahmsauce
Williams-Kartoffeln
Tomate «Clamart»

***
Crêpes Suzette

 Fr. 67.–
Reservationen bitte bis am

am 10. Dezember an Tel. 044 341 33 59

Wirtschaft zur

SchützenstubeSchützenstube
Perrot und Théresa

Kappenbühlstrasse 80, 8049 Zürich
Telefon 044 341 33 59

Für ein gemütliches Tête-à-tête, 
ein feierliches Essen mit Freunden 
oder ein Firmenessen. . . 
wir freuen uns auf Sie!
Schauen Sie mal rein . . . !

www.pigna.ch
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Hans  im  Glück
Graswinkelstrasse 54
8302 Kloten
Telefon 044 800 15 15
www.hans-im-glueck.ch
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RESTAURANT

Rütihof
Rütihofstrasse 19, 8049 Zürich, Tel. 044 341 31 00

   Dienstag geschlossen Hans Luteijn

Freitag, 7. Dezember, bis
Sonntag, 9. Dezember:

Muschel-
Weekend 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Reservation erwünscht

Sie erreichen uns direkt
mit der Buslinie 46 und 89, Rütihof

Passend zum ersten Advents-
sonntag lud die katholische Kir-
che Heilig Geist zum Kinderkon-
zert von Linard Bardill. Der be-
kannte Bündner Liedermacher, 
Autor und Geschichtenerzähler 
vermochte sein zahlreiches Pu-
blikum denn auch gekonnt in sei-
nen Bann zu ziehen. 

    Anna Kappeler

Gerammelt voll war die katholische 
Kirche mit 450 Anwesenden – und 
erfüllt von fröhlichem Kindergeplap-
per. Erwartungsvoll haben sie es sich 
im Halbkreis auf den Boden vor der 
noch leeren Bühne bequem gemacht; 
Die Eltern haben sich weiter hin-
ten niedergelassen. Dann endlich – 
der herbeigesehnte Moment: Linard 
Bardill betritt die Bühne, gänzlich 
in orange gekleidet. Die Farben sei-
ner Kleidung repräsentieren den Ti-
tel seines Programms «I singe vo der 
Sunne . . . » hervorragend. Indem er 

die Kinder von Anfang an einbezieht, 
erobert er ihre Herzen im Sturm. 

Ja, Bardill (Gitarre) und sein Be-
gleiter Bruno Brandenberger (Kon-
trabass) verstehen es zweifelsohne, 
die Kleinen für sich und ihre Ge-
schichten zu gewinnen. Feuer und 
Flamme sind die jungen Kritiker für 
die Reise ins blaue Wunderland zu 
Familie Brummbär. Nachwuchs gab 
es dort – einen kleinen Bärenbengel 
namens Mutz, der es faustdick hinter 
seinen süssen Bärenöhrchen hat. Be-
reits im zarten Alter von drei Jahren 
kann er resolut und mit nervtötender 
Ausdauer «Nei!» in die Welt posau-
nen, und ein Jahr später will er unbe-
dingt eine weisse Maus auf den Ge-
burtstag. Da kann nur noch Doppel-
hase als Götti helfen . . .

Schlicht allerliebst, mit wie viel 
Begeisterung die Kinder mitsin-
gen und mitfi ebern. Und nicht min-
der beeindruckend. So lässt Bardill 
den Refrain «I wet ä Muus, ä wyssi 
Muus» zuerst von den Knaben, dann 

von den Vätern (mit dem für Geläch-
ter sorgenden Spruch, es gehe nichts 
über singende Papas), anschliessend 
von den Mädchen und zu guter Letzt 
von den Müttern singen. Mit dem En-
thusiasmus und der Lautstärke ihrer 
Sprösslinge können die Eltern aller-
dings nicht annähernd mithalten.

Vielseitig talentiert

Bardill meistert die Gratwanderung 
zwischen Unterhalter, Pädagoge und 
Erzieher bravourös. Er brilliert durch 
einzigartige Mimik und Gestik, über-
zeugt durch geschicktes Animieren 
der Kinder und sanfter, dennoch be-
stimmter Zurechtweisung einiger 
Vorwitziger. 

Bei der vom Nachwuchs lautstark 
herbeigewünschten Zugabe lädt der 
Liedermacher alle Kinder ein, mit 
ihm zusammen auf der Bühne «S 
Blauwunderland-Lied» zum Besten 
zu geben. Ein geglückter Abschluss 
einer bereichernden Stunde.

Reise in das blaue Wunderland

Linard Bardill wusste die Kinder in der vollen Kirche Heilig Geist von Anfang an zu begeistern. (Foto: Anna Kappeler)

Wo sollen Ihrer Meinung 
nach Armeewaffen 

aufbewahrt werden?
Am besten wäre 
es, wenn die 
Armeewaffe 
nach der Rekru-
tenschule in der 
Kaserne bleiben 
würde oder 
dann im Zeug-
haus aufbewahrt 
wird. Sie soll auf 
keinen Fall mit 

nach Hause genommen werden 
können. Es erschreckt mich, dass 
die Munition so leicht mitzu-
nehmen ist. Man sollte im Militär 
restriktiver sein. Leider ist das 
Waffengesetz bis jetzt an der SVP 
gescheitert. 

Ich fände es 
gut, wenn die 
Soldaten die 
Waffe nach 
ihrem Dienst 
abgeben 
müssten. Die 
Armeewaffen 
haben einen zu 
hohen Stellen-
wert. Ich hoffe, 

dass es nicht wirklich so einfach 
ist, Munition mit nach Hause
zu nehmen. Ich bin vom Mord-
fall sehr betroffen, da ich in der 
Nähe wohne. Auch ich hätte 
das Opfer sein können. Nun 
ist der Täter gefunden und 
ich fühle mich sicherer. 

Eigentlich 
habe ich keine 
Meinung zum 
Waffengesetz, 
weil es mich 
nicht tangierte. 
Schon früher 
plädierten die 
Jungsozialisten 
gegen die Auf-

bewahrung der Armeewaffe zu 
Hause. Aber nach dem Höngger
Mordfall war ich fassungslos. 
Der Täter hatte kein Motiv! 
Man sollte jedoch nicht von 
einem Einzelfall auf die Allge-
meinheit schliessen. Der Täter 
hat bestimmt eigene Probleme. 

Xavier Baltansat

Laura Burger

Sophie Wolf

Fünf Taschen voller Sugus 
zu gewinnen

Der «Höngger» verlost diese Wo-
che fünf Taschen gefüllt mit Su-
gus in den vier neuen gluschtigen 
Geschmacksrichtungen Apfel,
Kirsche, Birnen und Pfi rsich. 

Die Schweizer geniessen wieder ver-
stärkt Schweizerisches – und das 
Markenbewusstsein für Produkte 
mit helvetischen Wurzeln liegt der-
zeit voll im Trend. Darauf setzt auch 
die Traditionsmarke Sugus, die ge-
mäss einer aktuellen Marktstudie er-
neut zu den 20 beliebtesten Marken 
der Schweiz zählt. 

Es erstaunt also nicht, dass es ne-
ben dem eher exotischen Standard-
sortiment mit Ananas, Orange, Zi-
trone und Erdbeere nun auch hei-
mische Baumobst-Sugus gibt. Äpfel, 
Birnen, Kirschen und Pfi rsiche ge-
hören hierzulande zu den meistkon-
sumierten Früchten und sind nun 
auch in Form von Sugus erhältlich – 
als kleiner Aufsteller für Zwischen-
durch, für das Lager, die Reise oder 
eine Wanderung. 

Mitmachen und gewinnen

Wer Sugus liebt und eine der fünf 
Taschen gefüllt mit den beliebten 
Schweizer Zeltli gewinnen will, 
macht mit bei unserem Wettbewerb 
und schickt bis Donnerstag, 13. De-
zember, eine Postkarte an Redakti-
on Höngger, Winzerstrasse 5, 8049 
Zürich, oder ein Mail an redaktion@
hoengger.ch. Die gewonnenen Ta-
schen müssen auf der Redaktion ab-
geholt werden.  (scs/e)

Auflösung Sudoku
vom 22. November

Mit sieben Hallenbädern zeich-
net sich Zürich auch in der kal-
ten Jahreszeit als «Bäderstadt» 
aus. Dank langen Öffnungszei-
ten können Zürcher sowohl mor-
gens ab 6 Uhr wie auch abends bis 
22 Uhr schwimmen gehen.

Die Stadt Zürich verfügt mit sie-
ben öffentlichen Anlagen sowie 
acht Schulschwimmanlagen, welche 
ebenfalls zeitweise der Bevölkerung 
offen stehen, über eine ungewöhn-
liche grosse Hallenbaddichte. Dies 
ist jedoch nicht der einzige Grund, 
weshalb sich Zürich auch bei eisigen 
Temperaturen eine Bäderstadt nennt. 

So locken zusätzlich lange Öffnungs-
zeiten. Während Frühaufsteher in 
Altstetten mittwochs und freitags be-
reits ab 6 Uhr schwimmen, können 
Feierabendsportler im Hallenbad Ci-
ty meist bis 22 Uhr bleiben. Ähnlich 
lange Öffnungszeiten laden auch in 
Oerlikon dazu ein, den Ausgleich zur 
Arbeit im Schwimmbad zu suchen. 

Schwimmen – nur für Frauen

Am Puls der Zeit zeigt sich das Hal-
lenbad City auch mit reservierten 
Zeiten für Frauen, jeweils am Don-
nerstag von 16 bis 18 Uhr. Der Mitt-
wochnachmittag hingegen steht in 

den meisten Hallenbädern ganz im 
Zeichen der Kinder. Von 14 bis 16 
Uhr können sich diese beim Blasio-
Plausch in Oerlikon austoben. Über 
Spezialangebote verfügen auch die 
Hallenbäder Bläsi, Bungertwies 
und City. Letzteres veranstaltet den 
Blasio-Kinderplausch zusätzlich 
übers Wochenende.  (e)

Öffnungszeiten Hallenbad Bläsi: 
Montag, geschlossen; Dienstag, 10 
bis 20 Uhr; Mittwoch, 10 bis 19 Uhr; 
Donnerstag, 11.45 bis 20 Uhr; Frei-
tag, 11.45 bis 18 Uhr; Samstag, 9 bis 
17 Uhr und Sonntag, 9 bis 16 Uhr.

Hallenbäder verlängern im Winter Öffnungszeiten  
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